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MU" Des Fastnachtdienstags wegen erscheint
die „ Badische Presie " heute Abend nicht. "WS

Sin kaltes wafferftrahl .
= Englische und ihnen nahestehende 'anglo -amerikcmische

Blätter hatten sich in letzter Zeit, aus Besorgnitz über Me zu¬
nehmende Sympathie zwischen Amerika und Deutschland, in Ver¬
hetzungen und Verläumdnngen nicht genug ihun können. Vor
allem kehrten sie ihre Spitze dadurch gegen Deutschland, daß von
englischer Seite ans Amerika vor Deutschlapd gewarnt wurde , weil
dieses im spanffch-Eameri 'kdnrscheir Kriege offiziell gegen Amerika
gearbeitet habe. Mm wird von deutsch -offiziöser Seite hierzu eine
„diplomatische Berichtigung" in ÄieWelt gesandt. Me einem „kalten
Wasserstrahl" verzweifelt ähnlich sieht und 'den biederen englischen
Vettern recht unerfreulich sein dürfte .

Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt nämlich : „In 'den letzten
Wochen ist in englischen und amerikanischen Blättern wiederholt
behauptet worden, während 'des spanisch - amerikanischen Krieges
habe England den Bereinigte« Staaten dadurch einen werthvollen
Dienst geleistet , daß es eine von anderen Mächten, zum Beispiel
auch von Deutschland, beabsichtigte Einmischung verhinderte. Im
Verlaus der hierüber entstandenen Erörterungen wurde in der
deutschen Presse Me geschichtliche Dhats'ache zur Sprache gebracht,
daß ein Me amerikanische Politik in Kuba mißbilligender Kollck-
tivschritt der Mächte gerade vom Vertreter Großbritanniens in 'der
Konferenz der Botschafter in Washington am 14 . April 1898
angeregt worden ist. Diese Thatsache, Me nicht als ein nur zwei
Mächten 'bekanntes Geheimniß gelten kann, sucht man jetzt auf der
Gegenseiten zu bestreiten. Mn englisches Zeitungs -Telegramm
meldet :

Der Washingtoner Korrespondent der Nöw -Dorker „ Eve-
ning Post" 'drahtet , er sei zu 'der Erklärung ermächtigt, daß die
am 6. Februar veröffentlichte Berliner Depesche, wonach der
englische Botschafter Panncefote am 14 . April 1898 eine Kollek-
tivnote an Me Regierung der Bereinigten Staaten über die Un¬
rechtmäßigkeit einer Intervention in Kuba vorge'schlagen habe,eine thörichte Behauptung (absurd Statement ) sei .

Wir haben hierauf zu erklären , idaß in dieser Sache eine Thor -
heit nur dort zu entdecken ist, wo man versuchen will, den Vorgang
zu verdunkeln, -der sich nicht unter vier Augen abgespielt hat , über
den vielmehr am 14 . April 1898 Me Vertreter sämmtlicher Groß¬
mächte in Washington nach Verabredung gleichzeitig und gleich¬
artig an ihre Regierungen berichtet haben.

" Diese Abfuhr dürfte
sitzen und England die Lust rrehmen , noch einmal in „ frommer
Wahrheitsliebe" in der spanisch-amerikanischen Sache mit Ver-
läumdnngen gegen Deutschland zu hantieren .

" —
Die „Kreuzztg .

" bchcruptete übrigens dieser Tage , daß
Deutschland es abgelehnt habe , sich der von dem englischen Bot¬
schafter in Washington beantragten Erklärung aNzuschließen ,worauf der Schritt bei dem Washingtoner Kabinet unterblieben
K Diesen Punkt , worauf Me „ Frkf . Z .

" aufmerksam macht, be¬
rühr) Me „Nordd . Mg . Ztg .

" übrigens nicht .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 10. Febr.

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse .
")

Gesetzentwurf betreffend die Kontrole des Reichshaushaltetats,des Landeshaushalts für Elsaß - Lothringen und des
Haushalts für die Schutzgebiete .

In der Irre .
Novelle von Margarethe Marie v . O e r tz e n.

(Nachdruck verboten .)
(15 . Fortsetzung .)

^ »Wir sind reich genug, Julian — warum leben wir nicht wie
Menschen ?" fragte May.

„ Was heißt das ?"
„Warum nimmst Du nicht Deinen Abschied ? Warum ziehenwir nicht in sine Stadt , wo 'Geist und Herz nicht zu verkümmern

brauchen , und wo man ein menschenwürdiges Dasein führt — "
„Du meinst , ich solle den Dienst quittiren — um auf der

Bärenhaut zu liegen — um von Deinem Gelds — "
„Nun ja, " rief sie trotzig . „ Ich meine es — und einmal muß

es gesagt sein !"
Julian stützte sich schwer auf den leichten , goldenen Rokoko-

sürhl. Die Lehne brach ab .
„Weißt Du , was ein deutscher Offizier ist ?" sagte er, jedes

Wort scharf 'hervorstoßend. „Du wirst es lernen — denn Du
weißt es noch nicht I Du sagst mir das — Du . . !

„Du wußtest, daß ich ein lebenslustiges Mädchen war — "
„ Laß diese Bagatelle !" rief er heftig.
„Nun also — "
Julian trat vor und sah seiner Frau in Me Augen.
„Du hassest, was meinen Stolz und meine Ehre bedeutet —

Du willst , ich soll meines Kaisers Rock von mir werfen, feige der
Arbeit für das Vaterland den Rücken kehren , meine Kraft in den
Dienst meiner — Frau stellen — damit Du Dich 'besser amüsireu
kannst — May ! Sage , daß es ein Jrrthum ist ! Sage , daß ich
kalsch gehört — daß es nicht wahr ist !" schrie er .

Ta wich sie erblassend zurück und schwieg. Der Schleier siel
von ihren Augen — sie sah, was sie gethan , daß sie mit ihren
eigenen Händen eine Kluft gegraben zwischen ihm und sich selbsi,^sß sie ibre Macht über ihn verspielt.

Abg . P aas che (ntl ) bemängelt den Gesetzentwurf in der vor¬
liegenden Form.

Abg . Spahn (Ctr.) wünscht Streichung der Worte „Bis auf
Weiteres " .

Nach weiteren Bemerkungen des Abg . Müller -Sagan schließt
die erste Lesung.

Staatssekretär v. Nieberding betritt den Saal .
Es folgt die erste Lesung des Gesetzentwurfes zum Schuhe des

Genfer Keutrakitätszeichens . Den Verhandlungen hierüber wohnt
in der Hofloge Vizcoberzeremonieumeister v. dem Knesebeck bei.

Staatssekretär Graf Posadowsky führt aus : Das Rothe
Kreuz wird vielfach zu geschäftlichen Zwecken verwendet , man kann
sagen gemißbrancht, in einer Weise , die bisweilen verletzend wirkt
gerade für die Mitglieder der Vereinigungen , die sich der idealen
Aufgabe der Pflege der Kranken und der Verwundeten im Felde
widmen. Es ist gleichsam eine Forderung der Standesehre , die in
diesem Gesetzentwurf zum Ansdrnck kommt. Ich bitte demselben
wohlwollend entgegenzntreten.

Abg. Arendt (Rchp .) begrüßt den Gesetzentwurf mit Freuden
und beantragt die erste Berathnng desselben in einer Kommission
von 14 Mitgliedern.

Prinz Schönaich - Carolath (Hospitant, ntl .) schließt sich
dem Vorredner an und spricht die Hoffnung aus , daß das Werk der
verewigten Kaiserin Augusta nunmehr geschützt werde.

Abg . v. Bl öd au (Frkls.) weist demgegenüber auf die Schwierig¬
keiten hin , die bei plötzlicher Entziehung des bisher geltenden Rechts
entstehen würden . Biele Geschäftsleute dürften durch den Gesetzent¬
wurf schwer geschädigt werden.

Staatssekretär Gras Posadowsky erklärt : Gegen die Anf-
fassuug des Vorredners muß ich sofort entschiedenen Widerspruch
erheben. Als das Rothe Kreuz unter die Genfer Neutralität gestellt
wurde , wußte Jedermann in Europa, daß es ein Wahrzeichen für
die edlen Bestrebungen der Nächstenliebe sein sollte, womit die Vereine
vom Rothen Kreuz sich beschäftigen . Deshalb war die Benutzung
des rothen Kreuzes als Waarenzcichen schoir nicht ganz eimvandfrei .
Es wird den Petenten linbenommeu sein , das Kreuz als Schntz-
marke für eine Reihe von Waaren weiter zu beiintzell , mir wird ihm
verboten sein , ein Rothes Kreuz zu wählen . (Sehr richtig !) Wenn
wir uns ans den Standpunkt stellen , daß auch hier Entschädigungen
gefordert werden könneli , » lüffen wir hier wie ans sozialpolitischem
Gebiet überhaupt Halt machen , dann würden Entschädigungsansprüche
an Gemeinschaften nicht mehr zu bezahlen sei» . (Sehr richtig !)

Abg . Zwick (fr. Vlkp .) spricht sich dahin aus , daß den ehe¬
maligen Krankenschwestern vom rothen Kreuz , die sich nnter einer
Oberin zur Ailsübiing der Krankenpflege zusammengethan haben ,
gestattet werden müßte

'
, das rothe Kreuz weiter zu führen , damit

sie keinen erheblichen Schaden leiden. Es würde sich empfehlen,
die Uebergangsbestimmungen weiter zu fassen . Diese Vorlage würde
zu der Frage führen , ob nicht der Staat selbst die Krankenpflege
in die Hand nehnicn wollte , wenn er die freiwillige Krankenpflege
einschränkt. Hierauf geht die Vorlage an eine Kommission von
14 Mitgliedern .

Die zweite Berathnng zur endgültigen Uebersicht der Einnahmen
und Ausgaben des ostilfriüanifchen Schnhgeöietes für 1897/98, die
endgültige Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben der Schutzgebiete
in Aaniernn , tzogo und SüdwestafriKa für 1898 werden debattelos
genehmigt .

Es folgt die Fortsetzung der zweiten Berathnng des Etats der
Weichszustizverwaltuug. Titel : Gehalt des Staatssekretärs mit
der Aesolutio » des dkg . Gröver, vetr . deu Zweikampf .

Abg. Schräder (Fr . Vergg .) wünscht ein beschleunigtes Tempo
in der Regelung des Strafvollzuges und geht dann ausführlich ans

„'Rede ! " gebot er.
May warf sich auf das Sopha und weinte. Sie weinte und

wartete.
'Aber Julian regte sich nicht Kalt blickte er aiuf die Weinende

nieder, als habe er sie noch nie gesehen und Müsse sie jetzt erst
kennen lernen.

„Ich liebe Dich, Julian !" schluchzte es vom Sopha 'her . „Und
zum Lohn — erschreckst Du mich zu Tode — "

Ein spöttisches Lächeln zuckte um Julians Lippen , und er ver¬
ließ das Zimmer, mit festem Schritt , ohne sich auch nur einmal
umzublicken .

Am äußersten Ende des Mures traf er Resa, Me sich schon
längst entfernt . Sie wollte fliehen .

Doch er ergriff -ihre Hand mit eiserner Faust so, daß es sie
schmerzte, und führte sie in sein Arbeitszimmer .

„Resa ! " knirschte er. „Du hast gehört, und gesehen — ich
bin es mir schuldig, Dir eine Erklärung zu geben . Erinnerst Du
Dich unserer Abschiedssturide auf Burg Horst — und was ich Dir
damals sagte? Nun , jetzt sage ich Dir : Ich werde doch 'der Herr
sein und sollte es mich mein Glück kosten ! Resa, glaubst Du , daß
sie es wirklich gemeint 'hat —"

„Sie ist Engländerin ; sie versteht nicht die deutschen Verhälr -
nisse und — deutsche Denk- imd Gefühlsweise," 'sprach Resa ab¬
gewandt.

Sie versteht mich nicht," sagte Julian dumpf . Resa schloß
trostlos die Augen. So war es also doch gekommen — .

Er blickte sie verzweifelt an . „Resa ! Schwester! "
„Julian ?"
„ Hättest Du — so etwas verlangen können ?"
„ Julian ! " rief sie empört. Ihr Stolz bäumte sich in ihr .

„Jch ?^
„ Sage May , daß ich heute und morgen nicht hier sein werde .

"
sprach Julian Plötzlich mit völlig veränderter Stimme . „Mein
Dienst erfordert , daß ich während zweier Tage und Nächte in per
Nähe der Kaserne Wohnung nehme . . . „Resa nickte schweigend .

die Duellfrage ein. Die Regierungen haben keinen ernstlichen Will«
das Duell zu beseitige », trotzdem die neuesten Fälle mit erschreckender
Deirtlichkeit lehrten, auf welche Abwege die Idee des Zweikampfes
führt . Ich glaube auch nicht, daß die Resolution des Abg. Gröber
uns den richtigen Weg zur Beseitigung des Duells zeigt . Verläuft
das Duell unblutig, wird die Strafe gering sein , hat es dagegen
schwere Verletzungen zur Folge , wird die Strafe oft zu hart aus-
-fallen. Wir beantragen , nicht nur Gefängnißstrafe einznführen , son¬
dern eine solche von mindestens drei Monaten . In Fällen, wo das
Strafgesetzbuch die Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter
androht, muß für den Offizier das Ausscheiden aus dem Heere vor¬
gesehen werden. Ich hoffe , daß die Frauen der Kreise, in denen
diese Standessitte am meisten gepflegt wird , ihren Einfluß gegen
das Duell nicht nur öffentlich , sondern auch in der Familie geltend
machen.

Abg . Roeren (Ctr.) führt aus : Ich kann mich den prinzipi¬
ellen Ausführungen des Vorredners Über die Vernunftwidrigkeit des
Dnellwesens vollkommen anschließen . Ich bcdaure nur , daß Abg .
Schräder wieder das Duell als besonderes Vergehen charakteristrte .
Man sollte es wie jedes andere Verbrechen behandeln und
dem gemeinen Strafrecht unterstellen. Redner richtet an den
Staatssekretär des Reichsjustizamts die Frage, wie es mit der Ent¬
schädigung unschuldig Verhafteter stehe. Nachdem die Frage de»
unschuldig Verurtheilten geregelt, sei es eine nothwendige Konsequenz
auch diese Frage zu regeln. Die Einzelstaaten hätten schoir den
Anfang gemacht , sich mit dieser Frage zu beschäftigen. Das Reich
dürfe sich durch die ihm entgegenstehenden Schwierigkeiten nicht veo
anlaßt fühlen , seinerseits noch zu zögern.

Staatssekretär v . N s e b e r !d r n g führt aus : Gegenüber der
Aentzerung des Mg . Schräder muß ich betonen, 'daß ich mich nie¬
mals 'dahinter verschanzen werde , Auskustst hier zu verweigern ,
unter dem Vorwand , die betreffende Angelegenheit ginge nur die
Einzelstaaten an . Andereres aber ist es meine Pflicht , Me Rechts
der Bundesstaaten und der Landesfürsten zu achten . In der am
Sonnabend angeregten Angelegenheit (Me Prügel -Begnadigurrg
in Neuß ä . L .) 'handelt es sich u>m das verfassungsmäßige Be¬
gnadigungsrecht eines deutschen Bundessürsten. Der Reichskanzler,
öent ich verantwortlich bin, hat nicht das Recht , sich in diese Frage
einzumischen . Trotz obwaltender Schwierigkeiten dürfte in der
Frage der Entschädigung unschuldig Verhafteter eine Einigung
nicht unmöglich sein. Derzeit glauben die Bundesregierungen , eine
Entscheidung noch nicht treffen zu können . Ae Schwierigkeit liegt
'darin , in welcher Weise festgesetzt werden soll ,

'daß ein begründeter
Rechtsanspruch aus Me EntschäMgung gesetzlich fixiert ist . Schieben
sie die Vertagung der Angelegenheit nicht dem Mangel am gute»
Willen , sondern «der Schwierigkeit der Sache zu . Was Me Frag ;
der bedingten Vcrnrtheilung angeht, zeigt Me neueste Denkschrift,
daß in den letzten drei Jcchren die Zahl 'der bedingten Begnadig -
ungen »nn 39% gestiegen ist. Die Verbündeten Regierungen , sind
nach diesen Erfahrungen keineswegs überzeugt, »daß der Weg der
bedingten Vemrtheilung Mm Wege der bedingten Begnadigung
vorzuziehen fei.

Abg . K a r d o r f f (Rchp.) führt aus : Der BundesraG wird
sich nicht für die Resolution des Mg . Gröber entscheiden . Er thut
recht daran . Die Duelle nehmen im Allgemeinen ab . Aber ich
weiß nicht, ob jetzt ein Zustand vorzuziehen wäre , in welchem der
beleidigte Ehemann vielleicht ohne weiteres feinen Gegner und
seine Frau 'dazu über 'den Haufen schießt .

Abg . Barg mann (Fr . Vlksp .) wünscht Heraufsetzung der
Altersgrenze für die Strafmündigkeit .

Ohne ihr Lebewohl zu sagen öder sie noch einmal anzusehen, ging
er 'hinaus . Sein Schritt verhallte.

Und Rösa öffnete leise Me Thür zum Salon .
Da lag May auf dem Sopha , das zujamwengeballte Taschen¬

tuch an die Schläfen drückend.
„Julian ! " hauchte sie und breitete Me Arme aus .
„Ich bin es, " sprach Rctsa laut . „Julian läßt Dir sagen , daß

er Dienstes 'halber zwei Nächte und Tage lang in 'der Nähe der
Kaserne wöhnen wird —"

»Was sagst Du ? " rief May aufspringend. „Jutian ist fort ?"
„Ja .

"
„ Und Ar -har er aufgetragen, mir das auszurichten ?"
„Ja . "
Ein glühender Zorn stieg in May auf . Fort ! Zum ersten

Male verließ er sie — sonst war er stets gekommen und sie hatten
sich versöhnt — und jetzt — Todesangstvertrieb den Zorn .

„O Resa , ich liebe ihn wahnsinnig — grenzenlos," schluchzte
sie, ihr nasses Tuch mst den Zähnen zerreißend .

„Dann , warum verstehst Du ihn nicht ?" sprach Resa traurig .
„ Er versteht mich nicht," rief May . „O , was soll ich ihun ?

Tu kannst es nimmer begreffen — 'denn Ar liebst sticht — Du hast
Me Lieble nie gefühlt.

"
„Still . May, " sagte Resa , dunkel erröchestd . „Wie kannstDu zu solcher Stunde an so etwas denken ?"
„ Weil ich ihn liebe .

" Tödtestbleich, einen rothen Fleck aut
jeder Wange , saß sie aus dem Sopha , verweint, in zerknittertemKleide. Das Mitleid regte sich in Resa . Sie fürchtete May werde
krank. Ein heftiges Klingeln schreckte sie empor.Der Bursche trat ein und meldete : „Herr Rittmeister v .Larinsty .

„ Sagen Sie , Me gnädige Frau sei unpäßlich "
, gebot Resa

Doch May sprang auf und steckte bas Tuch in Me Tasche:
„Was fällt Ar ein ? Larinsky abweisen ? Sagen Sie , es wäremir sehr angenehm"

, schloß sie . zum Burschen gewendet. Unddann : „ In zioei Minuten bin ich wieder hier !"
(Fortietzuna filat .)
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> Mg . Büssermürrn (nütl.) warnt vor einer allgemeinen
Revision 'des Strafgesetzbuches. Hierzu fei noch nicht die Zeit ge¬
kommen . Dagegen sei eine Revision der Strafprozcßordnung
nöthig , durch Erweiterung der Kompetenz des Schöffengerichts.
Die Resolution des Wg . Gröber müssen wir aMhnen, dagegen
find wir bereit, den Antmg Schräder in der Kommission zu Prüfen.
Vielleicht wäre für das Duell nicht obligatorisch , aber fakultativ
eine Gefängnißftrckfe einzuführen . Vielleicht wäre auch die Her-
aufsetzung der Strafminima am Platze . Richtig ist , daß die per¬
sönliche Ehre 'durch unsere Gesetze nicht genügend geschützt wird .

Äbg. S t a d t h a g e n (soz .) führt aus : Um den verbrecher¬
ischen Neigungen Halberwachsener entgegen zu treten genügt es
nicht , die Strafgesetze zu verschärfen , die Hauptsache ist die Für¬
sorge für diese jugendlichen Personen durch die Vermehrung der
Bildungsanftalten . Das Duell muß als 'das charakterisirt werden,
was es in Wirklichkeit ist : nämlich ein organifirter Mord . Mord
bleibt Mord und muß als solcher bestraft werden. Das Duell
schließt Feigheit in sich , insofern, als der Duellant nicht ivNgt, sich
Gtandesvorurthöilen entgegenzusetzen . Wir werden für den An-
twg Gröber stimmen, behalten uns aber Stellungnahmezu einem
eventuellen künftigen Gesetze vor . Weim einem Gutsbesitzer oder
Kaufmann 'das auf Haiti pafsirte, was Bredenbeck geschah, würden
Sie (rechts ) nach neuen Schiffen schreien . Aber wo es sich um
einen Arbeiter oder einen seine Interessen vertretenden Redakteur
handelt, schweigt das allgemeine Interesse . Der Polizeiministcr
nahm nicht seine Behauptung über Brüdeirbeck zurück . Jemanden,
der Berläumidungeir nicht 'zurücknimmt, nennt man , besonders
wenn er sich in einer 'Bsamtenstellung befindet, außerhalb dieses
Hauses keinen Ehrenmann , innerhalb dieses Hauses. —

Präsident Graf Sülle ft retn : Trotz der Umschreibung , die
Sie inachten , ist Ihr Ausdruck unzulässig ; ich rufe Sie deswegen
z«r Ordnung.

Aög . S t a ü t h a g e n fährt fort : Im Lande besteht längst
die Ansicht , -daß wir Klassenjustiz hüben. Als Redner auf die Ge -
werLenavelle zu sprechen kommt, wird er vom Präsidenten unter¬
brochen , !da dieser Gegenstand zum Etat des Reichsamts des
Innern gehöre. Er führt im Folgenden eine Reihe von Einzel-
fällen an, 'die das Vorhandensein in einer Klassenjustiz beweisen
sollen . Hierfür sei der Staatssekretärverantwortlich, insofern, als
e? feine Sache sei, bessere Gesetze zu veranlassen, die derartige Vor¬
fälle unmöglich 'machen.

. Staatssekretär Rieb erd ing führt aus : Ich will nicht auf
die emseitigen und erregten Ausführimgen des Vorrednersmit gleicher
Ausführlichkeit antworten ; ich habe auch nicht die Besorgniß , daß
das deutsche Volk das Vertrauen zu seine» Richtern verlieren wird.
Von den Einzelfällen hätte der Vorredner mir vorher Mittheilung
machen solle» . Wenn er eine andere Organisation der Gerichte
wünscht, möge er mit seinen Parteifrennden die nöthigen Anträge
stellen . Bezüglich des Falles Bredenbeck erkläre ich , daß die Staats¬
anwaltschaft bei der Fesselung nicht mitwirkte, sie ordnete einfach an,
Bredenbeck nach seiner Vernehmung wieder ins Getängniß znrückzu -
führen . Was darauf geschehen ist, fällt der Polizeibehörde zu .

Sächsischer Bevollmächtigter Geheimrath Boeraer geht ans
eine » Spezialfall ein und legt Verwahrung gegen die gegen die
der sächsischen Justiz gemachten Vorwürfe ein.

Darauf vertagt sich das Haus. Morgen 1 Uhr Fortsetzung .
Schluß 6 '/. Uhr .

Deutsches Reich .
'Nom WikitärdienstIuSiläum des Kaisers.

,
hd Dem „Lok .-Auz." zufolge führte der K a i s e r am Sonntag

m seiner Ansprache an das 1 . Garde - Regiment ans , daß er
mit Stolz des Tages gedenke , an dem ihn vor 25 Jahren sein
herrlicher Vater in das Regiment gebracht habe, in dem er auch
noch unter den Augen des großen Kaisers habe Dienst thnn können .
Das Regiment habe sich während dieser 25 Jahre bewährt und
er hoffe , daß dies auch in Zukunft immer der Fall sein werde.

Bei der Entgegennahme der von der Deputation ehe¬
maliger Angehöriger des 1 . Garde -Regiments überreichten
Adresse griff der Kaiser aus dieser den Hinweis ans
das Haus - und Familien - Regiment heraus und betonte,
er sehe aus diesen Worten, daß er richtig verstanden
worden sei. Das erste Garde-Regiment sei keine Luxus truppe .
Das habe es gezeigt und werde es immer wieder zeigen. Die alten
Kameraden , und er rechne sich nunmehr auch zu den alten, hätten
dies bewahrheitet und die junge Generation , deß sei er sicher, werde
es auch thnn .

Im Regimentshanse , wo Abends ein Diner stattfand, an
welches sich Aufführungen der Offiziere anschlossen , verweilte der
Kaiser bis gegen 2 Uhr Morgens.

Z3 »» d der Landwirtye.
bd Berlin , 10. Febr. Die heutige Versammlnng des „ Bundes

der Landwirthe " hat die mitgctheilte Resolution einstimmig an¬
genommen . Der eine Redner , Freiherr von Wan gen heim,
erklärte noch : Wir wollen für die Industrie nicht die

Bom Trebertrocknungsprozeß .
■= Kassel, 10. Febr . Der erste Zeuge ist heute Professor Trent -

g e n - Aachen . Er gibt Auskunft über den günstigen Eindruck , den er
von dem Werke in N a n t e s gewann, wohin er als Aktionär im eigenen
Interesse eine Reise unternahm , sowie über die Eindrücke in der Ver¬
sammlung am 3 . November 1899 . Die Fabrik in Glückstadt harte seiner
Meinung nach eine gesunde Grundlage .

Mooren , vereidigter kaufmännischer Sachverständiger, Mitglied
des Gläubigerausschusses des Ott o '

schen Konkurses, sagt, nach dem
Krach der Leipziger Bank sei er von Otto beauftragt worden, seine Bücher
nachzust'hen . Der Eindruck , den er hierbei gewonnen, fei der großer
Verworrenheit . So fand er Eintragungen von 900 000 Mark und der¬
gleichen mehr, die ohne jede weitere Begründung einfach auf die Weisung
des Direktors Schmidt gebucht waren . Schmidt habe offenbar einen
faszinirenden Einfluß auf Otto ausgeübt . Schon lange vor dem Krache
habe er, Zeuge, Otto gewarnt , und zu bestimmen gesucht, von Schmidt zu
lassen. Die große Versammlung von 1899 bezeichnete Zeuge dem Otto
direkt als Komödie . Als er ferner Otto die Werthlosigkeit des Berg-
mann ' schen Patents nachgewiesen , habe sich bei Besprechung der „ro-
tircnden Retorte " wieder Otto 'S Optimismus gezeigt , er glaubte , daß

.Schmidt doch noch alles zu retten wissen werde.
In der fortgesetzten Zeugenvernehmung wird der Zeuge Mooren nach

der von Otto für die Südsee- Gesellschaft gemachten Schenkung von
800 000 Mark beftagt und erklärte, er sei sehr erstaunt gewesen , in
Ottos Büchern hierüber keine Buchungen vorzufinden ; schließlich habe sich
cherausgestellt , daß auf Anweisung des Direktors Schmidt das Konsortial-
konto Berlin einfach mit dieser Summe belastet und nachher abgeschrieben
wurde . Zeuge ist der Ansicht , daß Otto in seinem Optimismus fähig
gewesen sei. sein Todesurtheil zu unterschreiben.

Zeuge V o r b e r g, ehemaliger Buchhalter von Otto , fand einen
Brief von 1900 vor, der vom Direktor Schmidt an Otto gerichtet war ,
worin Schmidt äußert : Ich weiß, daß unsere Gesellschaft feststtzt.

> Zeuge Bollmann bekundet : Wir mutzten häufig der Leipziger
Dank Accepte geben , um ihre eigene Bilanz flüssiger zu machen . Hierauf
erfolgen persönliche

'
Auseinandersetzungen zwischen den Sac^ ierständigcn

Schlieper , Plaut , Daltrop und dem Zeugen Bollmann über Verschiebungen
.in Bilanzen durch Eingabe von Blancoaccepten Seitens Otto 's zur Vcr-
mindcrung des Debitorenkontos und der Bankschuld , worin einstimmig
eine strafbare Verschleierung erblickt wurde, Kollmann will sich auf die
^InLLlheiiw «M mehr Hesinnkn fomin. .

Kastanien aus dem Feuer holen. Wir wollen Heimathpolitik , auch
vernünftige Weltvolitik , aber nicht ans Kosten der Landwirthschaft .
Selbst die Minister versichern uns heute ihres Wohlwollens , treten
die Minister aber heerdcnweise auf, dann heißen sie Bnndesrath.
Direktor Hahn erstattete den Geschäftsbericht. Am Schluffe seiner
Rede versprach sich Hahn bei Erwähnung des Grafen Bülow und
sagte versehentlich Graf Cavrivi . Ans der Versammlung hierauf
aufmerksam gemacht, verbesserte er sich unter tosendem Beifall mit
dem Zusatze,

'
Bülow sei in letzter Zeit Caprivi so ähnlich geworden,

daß eine Verwechslung wohl entschuldbar sei.
Schweiz.

Jentsche Aellungc » Lei & a(et.
* Aus Basel wird der „Frkf. Ztg ." geschrieben : Die Meldung

ans Bern , daß der Bnndesrath beschlossen habe , sich mit der
angeblich geplanten Errichtung deutscher Festungen in der nächsten
Nähe Basels nicht weiter zu befaffen , wird aus bester Quelle be¬
stätigt . Bcigefügt wird , daß es sich bei den Arbeiten auf dem
Tulling erb erg nur um Studien von Generalstabsoffizieren , wie solche
oft betrieben werden, gehandelt habe ; eine Befestigung des Tüllinger-
berges stehe nicht in Anssicht . Die Informationen , ans die sich
der Bnndesrath stützt , sind sehr wahrscheinlich in Berlin eingezogen
worden . Damit ist ein schwerer Stein des Anstoßes glücklich ans
dem Wege geräumt . Ob nicht eine Absicht , die vielgenannte Tüllinger-
höhe zu befestigen , früher bestanden hat und infolge der Erörterungen
in der Presse und der schweizerischen Anfragen anfgegeben worden
ist , wird nicht gesagt. Dagegen ist es ernst mit der ZZekestigung des
Meiner Klotz und der / rutzötze von Kultingen . Hier sind die Arbeiten
schon in Angriff genommen. Diese Punkte sind indessen von der
Schweizergrenze und von der Stadt Basel in nördlicher Richtung 9
bis 13 Kilometer entfernt und deshalb für die Stadt lange nichi so
bedrohlich, wie eine permanente Anlage auf der Tüllingcrhöhe , 4 Kilo¬
meter von der Stadt , dies gewesen wäre . Das Fort bei Jstein ist ein
weithin dominirender Punkt und für die Verthcidignng der Südwestecke
des deutschen Reiches viel vortheilhafter und wichtiger als eine ähnliche
Anlage ans Tülungen. Die scheinbar wiedersprechendcnMeldungenüber
den Beginn der Bau-Ansführnng beziehen sich natürlich ans die
Höhen bei Jstein und Huttingen , die von ortsunknndigen
Leuten mit der Tüllingerhöhe verwechselt werden. Mit der Befesti¬
gung des Jsteiner Klotzes wird die Basler Bevölkerung einen der
schönsten und beliebtesten Anssichtspnnkte einbüßen , da der Ort wohl
für Spaziergänger unzugänglich werden dürfte . Immerhin ist dies
noch besser , als wenn von der freundlichen Tüllingcrhöhe Kanonen-
schlünde auf die Stadt herabblickcn.

Frankreich .
— Die Kammer beräth das Budget des Jnstizministerinms,

Dumas beantragt Streichung des Titels betreffend Kosten
für Hinrichtnngeu und spricht sich für Abschaffung der
Todesstrafe ans. Der Jnstizminister bekämpft den Antrag und
erklärt , die Frage der Abschaffung der Todesstrafe könne nicht so
nebenhin erledigt werden ; sie fei vielmehr einer besonderen Berathung
werth . Der Antrag Dumas wird sodann mit 332 gegen 210
Stimmen abgelehnt .

)-( Louise Michel liegt in London schwer krank darnieder .
Der „Jntransigeaiit" , der die Freunde der „ großen Bürgerin in
Kenntniß setzt , scheint einen schlimmenAnsgang aukündigen zu wollen.

Amtliche Nachrichterr .
Mit Entschließung 'des Ministeriums des Großh . Hauses und

der auswärtigen Angelegenheiten vom 5 . Februar l . I . wurde
Expeditionsaffistent (Eisenbahnpraktikant) Ludwig Kirsch zum
BetriebsassistMtelrernännt. ___Mit Entschließung Großh .

'Generaldirektion 'der istavtseisen -
bcchnen vom 30 . Januar d . I . wurde Expeditionsaffistent Heinrich
F e Id in Appeiuveier nach Basel versetzt.

Personaliurchrrc !itelr
aus pem Verwaltungsbereich der Großh. Oberdircktion des

Wasser- und Straßenbaues .
In den Ruhestand versetzt :

Ebcrlein» Andreas . Kulturmeister in Freiburg .
Ernannt :

Hönn, Robert , Geometer, zum Katastergeometer in Todtnau .
Versetzt :

Müller , Friedrich, Anwärter in Offenburg , zur Wasser- und Straßen¬
bau -Inspektion Uebcrlingen.

Zurückgcnommcn : die Versetzung des Anwärters :
Schumacher , Wilhelm, in Offenburg , zur Wasser - und Straßenbau - In¬

spektion Ueberlingcn.
Tie Bcamteneigenschaft verliehen:

Schmidt, Josef , Anwärter in Konstanz,
Schölch, Friedrich Anwärter in Lahr und ;
Wiederrccht , Martin , Anwärter in Achern ,
Amann , Felix , Landstraßenwärter in Andelshofen.
Bchringer , Anton, Landstraßenwärter in Jmpfingcn ,
Faller , Konstantin, Landstraßenwärter in Falkau ,
Mägerle , Johann Georg, Landstraßenwärter in Menningen und
Reiling , Josef Alexander, Landstraßenwärter in Ersingen.

Ferner werden der Fabrikant Engelhardt von hier und Pfarrer
Paulus über den Leumund des Mitangeklagten Schlegel vernommen,
die Beide demselben ein höchst ehrenvolles Zeugniß ausstellen.

Konkursverwalter Fries erklärt auf Befragen des Rechtsanwalts
Harnier , daß er im Geheimschrank des Direktors Schmidt Briefe usw .
fand , aus denen hervorgeht, daß Schmidt sehr viele Darlehen gab, wie
er überhaupt gerne gab , wo immer er nur darum angegangen lvurde; es
soll daraus festgestellt werden, daß er das Vertrauen von allen Seiten
genoß , und nicht nur Seitens der Angeklagten.

Der Vorsitzende bemerkt , daß , da Schmidt vorläufig noch nicht hier
sei , man mit der Verlesung der vorhandenen Briefe , worauf die ÄWe-
klagteu Bezug nehmen, fortfahre .

Bankier Pfeife r -Kassel wollte wissen , daß auch bei der Herkules-
Brauerei ähnliche Schiebungen vom Angeklagten vorgenommen feien , wie
bei der Trebergesellschaft . Der Zeuge bestätigte, daß Sumpf eine
Transaktion im Betrage von l/9 Million Mark vornahm , die der Zeuge
nicht für zulässig hielt, die aber von Sumpf befriedigend aufgeklärt
wurde.

Zeuge R a m m a ck e r , der seit 1896 bei dem Angeklagten Otto in
Stellung war , bekmwet , daß von Otto Zurückbuchungen vorgenommen
worden seien .

Im weiteren Verlaufe der heutigen Sitzung wurde vom Vorsitzenden
auf einige Briefe des Direktors Schmidt verwiesen. die nur als Ko¬
pien da seien . Man werde daher am besten thun , mit deren Verlesung
zu warten , bis Direktor Schmidt da sei, um sich als Zeuge darüber äußern
zu können .

Vertheidiger Dr . Harnier fragt darauf an , ob man ' ihn über¬
haupt noch werde haben können .

Der Vorsitzende antwortet darauf , vorläufig können wir mit
dieser Möglichkeit rechnen .

Es lvird dann in die Verlesung von Briefen der Angeklagten fort¬
gefahren, welche durch zahlreiche Wendungen, ausgesprochene Befürcht¬
ungen und dergleichen mehr beweisen sollen , daß die Angeklagten wohl
gewußt haben, daß in der Treberverwaltung Dinge vorgingen, welche nicht
zulässig , ja undurchführbar waren . Die Angeklagten suchen gegenüber
den betreffenden belastenden Briefen eine harmlose, beziehungsweise im
natürlichen Laufe der Dinge liegende Deutung zu geben .

So hat einmal Schulz e-Dellwigan Direktor Schmidt geschrieben ,
daß es ihm Sorge mache, Otto werde nicht schweigen . Hermann
Sumpf hat einmal an Schmidt geschrieben , man müsse doch ans die

Vertragsmäßig ausgenommen:
Kuderer» Ludwig, Landstraßenwärter in Lautenbach,
Mur.dweiler, Friedrich, Landstraßenwärter in Blansingen,
Renz, Johann Baptist, Landstraßenwärter in ' Owingen,
Riegling» Josef , Landstraßenwärter in Engen und
Weidmann, Nikolaus, Landstraßenwärter in Reilingen .

Entlassen: .
Blum, Wilh . , Landstraßenwärter in Reicholzheim (wegen Kränklichkeit ) «

Ausgetreten : bei der Katastervermessung:
FröbcS, Otto , technischer Gehilfe in Mannheim .

Aus Baden .
*• Die „ Karlsr . Ztg .

" schreibt : Bei der Generaldebatte über da»
Budget des Justizministeriums in der Zweiten Kammer der Landstande,
hat der AbgeordneteFrühaus in der Sitzung vom 6 . Februar ds . Js . an-
gekündigt , er werde in der Spezialdebatte bei Berathung der betreffenden
Budgettitel zur Sprache bringen , ob nicht nur an die Staatsauwalt -
schaften , sondern auch an die Gerichte ein Ministerialerlaß des Inhalt »
ergangen sei, daß künftighin bei Behandlung der bezirksamtlichen Straf¬
verfügungen, sobald dieselben infolge Antrages auf gerichtliche Entscheid¬
ung an die Gerichte gelangten , möglichst der Auffassung des Bezirksamtes
Rechnung getragen werden solle. Der Abgeordnete Frühaus hat seine
Absicht in der Spezialdebatte jedoch nicht ausgeführt . Auch Wir wurden
aus seine Bemerkungnicht zurückkommen , wenn dieselbe nicht in der Press:
zum Gegenstand der Erörterungen gemacht und insbesondere in einem
das Bestehen eines solchen an die Gerichte ergangenen Ministerialerlaffe»
voraussetzcnden Artikel in Nummr 63 des „ Schwäbischen Merkurs " vom
8 . ds. Ms . ausgeführt worden wäre , daß sie großes Aufsehen erregt habe.
Diesen Auslassungen gegenüber sind wir in der Lage festzustellen , daß ein
Erlaß des bezeichneten Inhalts an die Gerichte nicht ergangen ist und nach
den bestehenden gesetzlichen Bestimmungen über die Ausübung der richter¬
lichen Gewalt durch unabhängige , nur dem Gesetz unterworfene Gerichte
selbstverständlich auch gar nicht erlassen werden konnte , Eine Anweisung,
bei der Uebernahme der Verfolgung einer Uebertretung oder bei dem in
Folge des Antrags auf gerichtliche Enffcheidung gegen eine polizeiliche ■
Strafverfügung eintretenden gerichtlichen Strafverfahren sich thunlichst.
der Auffassung der Polizeibehörde anzuschlietzen . ist vielmehr nur an die !
Staatsanwaltschaften und zwar nach § § 37 und 38 der im Gesetzes- und
Verordnungsblatt veröffentlichten Dienstvorschriften für die Staatsan¬
waltschaft. zu deren näheren Ausführung noch Ministerialerlasse ergangen '
sind , erfolgt; diese Paragraphen regeln aber gleichzeitig auch das Ver¬
fahren , üi dem , falls die Staatsanwalftchaften gegen Erhebung oder Ver-
treturig der Anklage in solchen Fällen Bedenken trägt , Meinungsverschie¬
denheiten zwischen Staatsanwalftchaft und Polizeibehörde durch Ent¬
scheidung der Vorgesetzten Behörden, eventuell durch eine im Benehmen mit
dem Ministerium des Innern .zu treffende Entscheidung des Justizmini¬
steriums zum Austrag zu bringen sind .

^ Wie in Landtagskreisen verlautet , wird am künftigen Donnerstag
gelegentlich der Berathung des Domänenbudgets auch die Heidelberger'

Schlos-frage zur Sprache kommen .
* Bei dem Verwaltungsgerichtshof sind im Jahre 1901 139 Fälle

anhängig geworden , und zwar So Berufungen bezw . Beschwerden gegen
Entscheidungen der Bezirksräthe und 104 Klagen in Sachen, in denen'

der Bertvaltungsgerichtshof in erster und letzter Instanz erkennt. Vom
Fahre 1900 waren auf das vergangene Jahr 27 Fälle übergegangen.
Von diesen 166 Fällen wurden 124 erledigt, und zwar 84 durch Urtheil,
15 durch Unzulässigkeitserklärung und 25 durch Vergleich , Verzicht un».
Bernhenlassen. Unerledigt gingen 42 Fälle in das Jahr 1902 über.
Von den 124 erledigten Fällen gehören dem Geschäftskreis des Mini -,
ftcriums des Innern 100, der Justiz , des Kultus und Unterrichts 2 . der
Finanzen 22 Fälle an . Von den erledigten Fällen waren 29 Klagen
gegen die Entscheidung der Auffichtsbehörden in KrankenversicherungS-
sachen und 4 sonstige Krankenversicherungssachen, 9 Streitigkeiten in
Arrnensackien. 21 Prozesse über Staatsabgaben , 7 Klagen über ange-
fochicne Gemeindewahlcn, 6 Streitigkeiten über Bürgergenuß und 8 solche
über Beiträge zu Straßenkosten . Gegen polizeiliche Verfügungen der
Bezirksämter und Bezirksräthe wurden 16 Klagen erhoben. Im Jahre
1900 hatte die Zahl der vom Verwaltungsgerichtshof erledigten Fälle
99 betragen . Von den BezirkSräthrn als Verwaltungsgertchten erster
Instanz wurden im abgelausenen Jahre 105 Fälle erledigt — gegen 83
im Jahre 1900 — , waren auf den Amtsbezirk Pforzheim 15, Karlsruhe
13 , Mannheim 8, Sinsheim 7, Bruchsal, Dsnaueschingen, Emmendingen
und Freiburg je 4 , Bühl Konstcnrz, Lörrach,

'
Waldshut und Wiesloch je 3

entfallen.
X Ir - iönrg , 11 , Febr . Der diesjährige Kirkenvrief des Erz¬

bischofs Thomas Nörber klagt zunächst über den religiösen
Niedergang und die soziale Zerklüftung in unserer Zeit. In erster»
Hinsicht sei folgende bemerkenswerthe Stelle hervorgehobcn : „Im
Reiche jener Geister, welche die Führung der menschlichen Societät
haben, ringt um die Herrschaft die bewußte und gewollte Gottlosig¬
keit , die formelle und praktische Gottesleugnnng. Während die hl:
Schrift uns lehrt , daß nur „der Thor in seinem Herzen spricht :
es ist kein Gott" (Psalm 13 . 1 ) , haben wir den letzten
Tagen das Schauspiel erleben müssen , daß von einer großen An¬
zahl von Vertreternder Wissenschaft der Grundsatz proklamirtworden
ist , wahre Wissenschaft müsse voraussetzungslos sein,
d. h . sie müsse grundsätzlich Gott leugnen und dürfe ihn nur an¬
erkennen, wenn sie durch ihr Forschen ihn finde, sie müsse ferner
grundsätzlich die göttliche Offenbarung bei Seite schieben . Das
ganze Alte und Nene Testament , die Propheten, Jesus Christus
imd die Apostel existiren für die Wissenschaft nicht. Die Wissen -

„ Frankfurter Zeitung" erwidern , man könne dann glauben , daß es mst
den anderen Angriffspunkten ebenso niedrig aussehe. Direktor Schmidt
hat einmal an Schulze-Dellwig geschrieben , er möchte einen Wechsel in
Höhe von 450 000 Aktien acceptiren, um größere Transaktioncrr zu
Gunsten der Bilanz vorzunehmen. Im Juni ersuchte Schmidt Schulze-
DelUvig um Prolongation des Wechsels , weil es schlecht ausseheu würde,
wenn ein Bankguthaben über viele Millionen plötzlich abgehoben würde.
In einem Briefe vom 15 . Mai 1900 an Direktor Schmidt spricht Schulze-
Dellwig von unheimlichen Accepten . Es handle sich, wie er jetzt zugibt,
um Accepte in Höhe von 450 000 und 300 000 , zusaurmen 750 000 Mk.
In cincni Briefe vom 19 . Juni 1900 an Schmidt spricht Schulze-Dellwig
von einem bösen Artikel der „Frankfurter Zeitung " , zwischen dessen Zeilen '

man vielleicht lesen könne , daß es Spione in der Treberverwaltung gebe,
Schnkidt möge für einen guten Redner in der Verhandlung vom 23.
sorgen . Man könnte nicht wissen , was die Gegner im Schilde führten .

'

Zeuge Bollmann wird vom Vorsitzenden im Anschluß an diesen
Brief um Aufklärung ersucht und spricht seine Meinung dahin aus , daß
damals Indiskretionen von Beamten der Trebergesellschastvorgekommen
sein müßten .

' !
Gegen Schluß der heutigen Sitzung werden die Sachverständigen

über die zwischen den Angeklagten und dem Generaldirektor Schmidt
und der LeipzigerBank ausgeführten Transaktionen befragt . Eie
bezeichneten dieselben als Scheingeschäfte , die einmal als zwischen dem
Vorstand und Aufsichtsrath geschlossen, unzulässig, und anderseits ge¬
eignet ivarcn , den Vermögensstand der Gesellschaft zu verschleiern und
eine falsche Bilanzaufstellung herbeizuführen.

Gegen 5 Uhr Nachmittags werden die Verhandlungen abgebrochen ,
nachdem noch eine Reihe von Schriftstücken aus den Akten zur Verlesung
gebracht ist und die Angeklagten sich darauf geäußert haben. Bemcrkens-
werth ist noch ein Brief Schmidts an Schulze-Dellwig, in dem er dem¬
selben Vorwürfe macht , daß er sich hinter seinem Rücken an Dr . Franz -
Friedrichstadt wegen Calciumcarbid-Bereitung gewandt habe. Wenn
Solches noch einmal geschehe, werde er sein Amt niederlegen, .&a solches
Vorgehen ihn bei seinen Beamten diskreditiren müsse.

K Kassel, 11 . Febr . ( Tel . ) Zwei Kriminalbeamte sind gestrrn
Abcnd nach der französischen Grenze abgereist, um Direktor Schmidt da¬
selbst in Empfang zu nehmen. Er wird heute Abend hier erwartet , »«
morgen als ^Zeuge im Txcberprozcß vernommen zu werden.
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schai » weht auf demBoden des trostlosenHeidenthums .
Und diese Männer der Wissenschaft sind die Lehrer und Erzieher der
übrigen gebildeten Welt , unserer künftigen Beamten , Erzieher . Aerzte,
Aller, welche die tonangebende Klaffe der gebildetm Gesellschaft aus¬
machen. Kein Wunder , daß auch in den breiten Schichten des Volkes die
praktische Gottlosigkeit um sich greift , daß man sich daran gewöhnt ,
zu handeln und alle Verhältnisse so zu ordnen, als ob es keinen
Gott , keine göttliche Vorsehung , keine göttlichen Gebote und keine
göttliche Vergeltung mehr gebe . Wohin wird das führen ? Zum
Min unseres Vaterlandes . " Als eigentliches Thema behandelt der
Fastenbrief die Sabbathfeier , und zwar erörtert er nach einer
geschichtlichen Darlegung die religiöse, nioralische und soziale Be¬
deutung der christlichen Sonn - und Feiertage .

Badische Chronik.
X - Mannheim , S . Febr . Das fünfzigjährige Jnbilänm der Frei¬

willigen Feuerwehr Mannheim findet am 28 . , 29 . und 30 . Juni und am
1. Juli ds. Is . statt .

* Mannheim , 10. Febr . Der Theilhaber eines geborenen
Mannheimers , (Martin Oberdahn ), der vor Kurzem in Mainz ver¬
storbene Fabrikant Adolf Beck , in Firma Oberdahn n. Beck, hat
ein V erm ä ch tniß von 10,000 M . hinterlassen mit der Bestimmung ,
daß alljährlich die Zinsen dieses Kapitals an Arbeiter oder deren
Frauen , welche durch Krankheiten oder sonstige Verhältnisse in eine
bedrängte Lage gerathen sind , vertheilt werden sollen.

<B> Wannheim . 10. Febr . An den schweren Verletzungen, die
er sich bei seinem Selbstmordversuch durch einen Revolverschuß iir die
Schlafe beibrachte, ist der Schlosser Wagner gestern Abend im
Allgemeinen Krankenhaus gestorben.

* Keidelverg , 10. Febr . Wie das „Tgbl ." vernimmt , hat der
evang . Kirchengemeinderath des Stadtiheils Neuenheim durch Ver¬
mittlung des Geheimen Kabinets de» Großherzog und die
Großherzogin zu der feierlichen Einweihung der neuen
Kirche , die am Sonntag , den 11. Mai , stattfinden soll , einge-
ladcn. Der Grobherzog hat in freundlichster Weise zu gesagt ,
daß er, wenn es ihm möglich sei, an der Feier Theil nehmen wolle,
was wohl die ganze evang. Gemeinde Neuenheim mit großer Freude
begrüßen wird .

* Keidelverg , 10. Febr . Die Ursache des Selbstmordes des
Bauunternehmers Franz Müßig ist wohl m verfehlten Spekula¬
tionen zu suchen . Müßig betrieb auch in Mannheim Unternehmungen .
So hatte er den Abriß und Wiederaufbau des Hauses der Firma
Engelhorn u. Sturm am Strohmarkt dort überuommen . Er hatte
dabei eine Anzahl Arbeiter entlassen und wurde vom Gcwerbeschieds-
gericht zur Zahlung beträchtlicher Entschädigungen vernrtheilt . Viel¬
leicht hat dies bei seinem Entschlüsse mitgewirkt .

* Kardheim , (A. Buchen ). 8. Febr. Eine Seltenheit dieser
Jahreszeit ist in der nahe gelegenen Mühle des Wilh . Grabner . der
sogenannten Walpertsmühle , zu sehen . Im Garten steht lt . „Werth .
Ztg." ein Birnbaum mit Blüthen und Früchten , letztere
von Haselnnßgröße . Der linde Winter hat demnach auch im Ensa -
thal sich bemerkbar gemacht.

* Sinsheim , .8 . Febr . Eine Anzahl Landwirthe der hiesigen
Gegend, welche sich mit der Schweinezucht befassen, hat kürzlich die Gründ¬
ung einer Schweineznchtgenoffenschaft ähnlich wie in Donaueschingen und
Waldkirch beschlossen . Die Anregung hiezu war schon vor einigen
Jahren von dem staatlichen Kommissär, der die Viehprämiirung vornuhm ,
ausgegangen . Das Gebiet der neuen Genossenschaft, die ihren Sitz in
Sinsheim hat , umfaßt die Gemeinden des landwirthschaftlichen Bezirks¬
vereines . Zuchtziel ist das große, Weiße Edelschwein , also diejenige
Schweinerasse , welche auch im Gebiet des landwirthschaftlichen Pfalz¬
gaues prämiirt wird und deren Zucht der Kreis Heidelberg in mannig¬
facher Weise fördert . Die Genossenschaft ist von der deutschen Land -
wirthschaftsgesellschaft in Berlin als Züchtervereinigung anerkannt worden
und rvird die im Juni dieses Jahres in Mannheim stattfindende Aus¬
stellung dieser Gesellschaft mit einer Sammlung beschicken .

* Pforzheim , 10 . Febr . Ein aufregender Vorfall ereignete
sich am Samstag Wend auf der Strecke Pforzheim -Brötzingen -
Dietlingen der hiesigen Lokalbahn . Auf !ö-er Plattform eines
Wagens stattden mehrere hiesige Arbeiter , welche nach Dietlingen
fuhren . Zwischen Brötzingen urtd Dietlingen geriehen sie in Streit ,
der zu Dhätlichkeiiten führte . Dabei wurde ein in Ellmendingen
wohnhafter Arbeiter von einem Kollegen von der Plattform des
sich mitten in der Fahrt befindlichen Inges htzruntergestoßen .
Glücklicherweise schien 'der Mißhandelte ohne jede Verletzung
öavongeko-mmen zu sein , denn er konnte sich lt . „Beoib .

" ohne Hilfe
zu Fuß nach Brötzingen zurückbegeben , von wo er 'den nächsten Zug
benutzte, mit idem er dann vergnügt -ö-er Heimath zndarnpfte .

* Achern» 6 . Febr . Der Wächter des Turenne -Denkmals ,
Schnöring , der sogenannte „ Held " von Sasbach , wird den ihm über¬
tragenen Posten als Kasernenaufseher in Luneville nicht antreteu , viel¬
mehr nach Belfort , wo er begütert ist, übersiedeln . Interessant ist, wie
Schnöring, den „ Mittelb . Nchr .

" zufolge , mit einem Briese eines franzö¬
sischen Generals hausiren geht, wonach dieser den Schnöring auffordertc .den Posten ins Sasbach nicht zu verlassen , er aber die Bitte „ dankend
abgelehnt" habe. Es gehört doch eine große Portion Unverfrorenheit
dazu , solches den Leuten plausibel zu machen, während alle Welt weiß , daß
Schnöring „ der Noth gehorchend, nicht dem eigenen Trieb " die Stelle
verläßt.

Badische Presse ._ _
* Aodersweier (A. Kehl). 8. Febr . Der wegen Verdachts der

Unterschlagung verhaftete Landwirth und Fleischbeschauer Friedrich
Veit von hier wurde lt . „O . B ." wieder ans fteien Fuß gesetzt.

® Ästen bürg , 10. Febr . Ein tragischer Todesfall bereitete
dem Ball des hiesigen Männergesangvereins Badeuia am Samstag
Abend ein jähes Ende . Ein Mitglied desselben, der bl jährige
Privatier Mathias Kouprecht von hier, der eben noch an den
Aufführungen des Vereins theilgenommen hatte , fühlte sich plötzlich
unwohl , sank zu Boden und war todt . Ein Herzschlag hatte
dem Leben des eben noch gesunden Mannes ein Ende gemacht.* Hengenvach . 9. Febr . Der wegen Einbruchdiebstahls im
hiesigen Gefängniß inhaftirte Schuhmacher Karl Sättler von
Unterharmersbach hat heute Vormittag einen Selbstmordversuch
gemacht. Er hängte sich dem „Ort . B ." zufolge mit seinen Hosen¬
trägern an dem Fensterriegel seiner Zelle auf , der Riegel brach aber,
und Sättler fiel bewußtlos zu Boden . Der dazugekommene Ge-
fangenwärter nahm alsbald Wiederlebungsversuche vor , welche auch
Erfolg hatten . Sättler wurde heute Abend nach Offenburg abgeführt .

* Ireivurg . 10 . Febr . Ueber das gemeldete schwere Un¬
glück , welches am Samstag Mittag 1 Uhr im Lichthof des chemi¬
schen Laboratoriums sich ereignete, eutnehnie» wir der „ Frb . Ztg ."
folgenden ausführlichen Bericht : Herr Prof . Dr . Kiliani zeigte
Herrn Hofrath Prof . Dr . Wiedersheim die Oeffnung eines Kohlen¬
säure-Ballons . Dabei versagte ein Ventil , so daß der Behälter
plötzlich explodirte und gegen die Brust des Herrn Dr . Kiliani schlug :
dieser stand unglücklicherweise gerade am Rande einer Vertiefung
von 1 bis 1 .50 Meter , — wo die Treppe nach dem Erdgeschoß des
östlichen Flügels des Laboratoriums führt . Durch den gewaltigen
Druck wurde er rückwärts geschleudertund so schlug der Hinterkopf mit
aller Wucht auf den mit Asphalt belegten Boden der Vertiefung
ans. Dabei erlitt der Verunglückte einen Schädelbrnch . Herr
Hofrath Prof . Dr . Wiedersheim blieb unbeschädigt, Herr Prof .
Mliani wurde sofort nach der chirurgischen Klinik verbracht . Während
anfänglich der Zustand zu den schlimmsten Befürchtungen Anlaß
gab , können wir heute nach den von uns eingczogenen Er¬
kundigungen die erfreuliche Mittheilnng machen , daß das Befinden
des Verletzten nnnmehr ein relativ befriedigendes ist. Er ist wieder
bei vollem Bewußtsein . Hätte Herr Prof . Dr . Kiliani den Rücke»
dem Hofe zngekehrt, dann wäre die Explosion wohl nicht von so
schweren Folgen gewesen , da der Hof mit Kies und Sand bedeckt ist.
(Herr Prof . Dr . Kiliani wurde vor mehreren Jahren als Nachfolger
von Herrn Prof . Dr . Banmann , der bekanntlich durch einen Hirn¬
schlag ein so rasches Ende gefunden hat . von der Münchener tech¬
nischen Hochschule ans den Lehrstuhl für Chemie und als Direktor
der medizinischen Abtheilnng des chemischen Laboratoriums hierher
berufen.

* Swissüngen , 7 . Febr . Die hiesigen Wirthe haben , lant „ Rad .
Ztg .

"
, den .Beschluss gefaßt , die Bäcker zu boykottiren, weil dieselben ihnen

zu Neujahr nicht die üblichen Ringe lieferten . Die Wirthe wollen das
Brvd nun von Radolfzell beziehen.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 11 . Februar .

* Hofbericht . Sonntag Vormittag nahmen Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin mit der Kron¬
prinzessin Victoria an den : Gottesdienst in der Schloßkirche theil ,
wobei Hofdiakonus I ) . Fromme ! -die Predigt hielt . Darnach em¬
pfing Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog den Archiv -direktor
Gehöimemth Dr . von Weech zu längerem Vortrag . Hierauf folgten
dis -Höchsten Herrschaften einer Einladung Seiirer Großherzog -
lichen Hoheit 'des Prinzen Karl und der Gräfin Rhena zur Früh¬
stückstafel . Montag Vornüttag 10 Uhr enrpsing -Seine Königliche
Hoheit der Groß 'herzog den Staatsrath Freiherrn von Dusch und
uni 11 Uhr den Präsidenten des -Evangelischen OberkirchenrathS
Geheimerath Dr . Wiclandt zur Vortragserstattung . Hiernach
meldete sich der Leutnant von Nathusius im komb-inirten Jäger -
Regiment M Pferd , bisher im 1 . Badischen Leiü -Dragoner -Regi -
ment Nr . 20 . Heute Nachmittag besuchten die Höchsten Herrschaften
die Professoren Till , Ritter und Weishaupt in ihren Ateliers und
statteten sodann -dem -Generalleutnant von Brocsigke mid Gemahlin
einen Besuch -ab . Später 'hörte Seine Königliche Hoheit der Grotz -
herzog die Vorträge des Geheimen Legationsraths Dr . Freiherrn
von Babo rmd des Legationsrvths Dr . Sehb .* Evangelische Kircheugcmcinde . Am Mittwoch , -den 19 .
Februar , Nachmittags 3 Uhr wird in der Kleinen Kirche die 67 .
öffentliche Kirchengemeindeversammlung stattfinden . Aus der
Tagesordnung stcht u . A. : Errichtung einer zweiten Pfarrei in
der Südstadt .

* Perei » Irauenvildnn, , - Arauenstndium . Der Nervenarzt
Herr Dr . Max Neninanu wird zwei Vorträge über das Nerven¬
system und seine Erkranknilgeii halten Der erste Vortrag
findet am Donnerstag den 13. Februar , Abends 8 ' . Uhr, im Sing -
saal der höheren Mädchenschule (Sophienstr . 14) statt .

— In der hiesigen ALtheilung des Kolonial - Bereins wird im Laufe
dieses Monats Herr Oberlt . W e t t st e i n einen Vortrag über das
Hottentottenleven in Dentfch- Südwest - Afrika halten . Der Vortragende
war fast 6 Jahre als Vermeffungsoffizier in der Kolonie thätig und hat
gerade bei seinen ausgedehnten Vermeffungsfahrten diese auch auf sonst
nicht betretenen Wegen gründlich kennen gelernt , so daß er wie kaum ein
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Anderer zur Schilderung des Lebens dieses Stammes befähigt ist . Der
Redner hat diesen Bortrag sowie mehrere andere schon in einigen Stadien
gehalten und stets einen durchschlagendenErfolg erzielt , dessen Geheimnitz
nach Ansicht der „Deutschen Kolonialztg .

" eben darin bestand, daß er stch
mit besonderer Liebe mit den Eigenthümlichkeiten von Land und Leuten
beschäftigt hat . Herr Wettstein ist geborener Karlsruher ( Mühl¬
burger ) und weilt z . Zt . nicht ganz tropendienstfähig seit Oktober v . Is .
im 3 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 111 in Rastatt .

* Fürsorge für die Erziehung verwahrloster iugendlicher Persone « .
Seit Inkrafttreten des Gesetzes vom 4 . Mai 1886 , die staatliche Fürsorge
für die Erziehung verwahrloster jugendlicher Personen betreffend ( d . i .
feit 1 . Januar 1887 ) bis zum 31 . Dezember 1990 wurden über 2690
Kinder die Maßregeln der Zwangserziehung verhängt ; davon wurden
1668 Zöglinge in Anstalten , 1021 in Familien untergebracht . Zur Ent¬
lassung gelangten in dem gedachten Zeitraum 1445 Zöglinge ; von diesen
wurden 376 ihren Eltern , Verwandten , Vormündern usw . zurückgegeben,
887 bei Dienst - oder Gewerbeherren untergebracht, 182 kamen in son¬
stige Unteriunft . Auf Grund der ihnen während ihrer Zwangserziehung
zu Theil gewordenen Ausbildung widmeten sich 167 entlassene Zöglinge
der Landwirthschaft und 810 verschiedenen Gewerben ; 285 gingen in
häusliche und 20 in andere Dienste . Die Gesauuntzahl der am Schluß
des Jahres 1900 in Zwangserziehung untergebrachten jugendlichen Per -
jonen betrug 1189 ; davon befanden sich 513 in Anstalten , 631 i« Fa -
milicnerzichung , 13 im Gefängniß und 32 auf der Flucht .

) ? ( Die Generalversammlung des GartendauvereinS fand wie üb¬
lich am ersten Mittwoch dieses Monats statt und zwar unter größerer
Theilnahrne als dies in den letzten Jahren der Fall war . Die Verhand¬
lungen wurden eingelestet durch eine Besprechung über die Betheiligung
des hiesigen Ortsgartenbauvereins an der Ausstellung , die der Laudes¬
gartenbauverein zur Feier des Regieruugsjubiläums unseres GroßherzogS
veranstalten wird . Herr Stadtrath G l a s er forderte unter Hinweis auf
die Bedeutung dieser Veranlassung dringend zur lebhaften Betheiliguug
auf . Sodann erstattete der Vorstand des Vereins , Herr Hofgärtner
A h r e n s seinen interessanten Bericht über das abgelaufene Vereinsjahr .
Darnach fanden 13 Vorträge , theils im Hauptverein , theils in Mühlburg
statt . Liutzerdem brachte das Vereinsjahr den gelungenen Ausflug nach
Schwetzingen und eine prächtige Weihnachtsfeier mit Gabenverloosung .
Rechnet man dazu, daß ein Mstglied selten ohne einen Pflanzengewinn
die Monatsversammlung verläßt , und daß es außerdem die Monatsschrift
„ Der Gartenfreund " gratis erhält , so durfte mit Recht hervorgehoben
werden , daß kaum ein ariderer Verein für den minimalen Beitrag von
1,25 M . pro Quartal seinen Mitgliedern mehr bietet . Der Mitglieder -
stand war am Ende des Jahres 358 ; leider sind dem Vereine im Laufe
desselben 12 Mitglieder entrissen worden, deren Andenken vom Vorsitzen¬
den ehrend gedacht wurde . Die Rechnungsablage des Rechners ergab
einen befriedigenden Abschluß , sodaß im kommenden Jahre ein weserstlich
höherer Betrag für Ankauf von Pflanzen zu den Gaben der Monats¬
versammlungen eingestellt werden konnte . Vielen Dank und ungetheilte
Anerkennung verdiente stch der Vorsitzende , Herr Hofgärtner Ahrens , auch
im verflossenen Vereinsjahr durch seine aufopfernde Thätigkest , der vo,
Meui die Blüthe des Vereins zu verdanken ist . Wie sehr er es verstand ,
die Werthschätzung Aller sich zu erwerben, brachte Herr Rath Fechter
zuni Ausdruck und ließ sich auch erkennen aus der einstimmigen Wieder¬
wahl des Herrn A h r e n s für sein arbeitsreiches Amt . Wir könne»
nur wünschen, daß Herr Ahrens in dieser Eigenschaft dem Vereur >wch
recht lange erhalten bleibt . Auch der rührige 2 . Vorsitzende, Herr Stadt¬
rath Glaser , wurde als solcher einstimmig wiedergewählt , wie auch die
übrigen Herren des Vorstandes . Die Verloosung der von den Herren
Gärtnern Hermann Müller , Eduard Bayer und I . Wiedmann
gelieferten Pflanzen bildete ^ den üblichen Schluß .

Pr . Das Kostümfest der Gesellschaft Eintracht ist am Samstag
Abend in deren Räumen heuer als ein Maskenball mit Prämtirnng der
schönsten Masken gefeiert worden. Schon der prächtige Schnruck deS
Saales , besonders aber der geschmackvoll mit Emblemen des PrirM »
Karneval gezierte Preisrichtertempel ( von Herrn Gastel junior arran -
girt ) versetzte die Besucher sofort in karnevalistische Stimmung . Die
reizendsten Masken , Kostüme und Trachten erfreuten in ihrer bunte »
Abwechslung das Auge wohin es blickte . Da war es wohl nur imtürlich ,
daß der Stunde der Prämiirung mit Spannung entgegengesehen wurde ,
und hätten die Vorstände, der Gesellschaft nicht in weiser Fürsorge solch
ausgezeichnete Preisrichter von Auswärts stch zu versichern getouht ,
nimmer wäre gleich gutes Resultat erzielt worden. Das tvaren hoch¬
berühmte Herren , die in ihrer Gesellschaft ordentlich leuchteten . Professor
Dr . Fischer und seine Kollegen Dr . Schulze , Meyer und Müller harten sich
kaum in dem Preisrichtertcmpel niedergelassen, in welchem die herrlsthe«
Geschenke aufgebaut waren , da ging ein Disputiren , ein Beschämen d«
Kostümirten an . Herrn Professor Fischer's zündende Worte erklangen
durch den Saal : « Die Kritik herauszufordern , haben wir uns dieses
schwierigen Arbeit unterzogen , sind von Darmstadt hierher geeilt — **.
Staunend lauschten wir solch gewandter Rede, staunend bewunderte » wt»
die ausgezeichnete Kostümkunde . Prämiirt wurden 3 erste Damenpreise ;
„ Büren -Jägerin "

( Opernglas ) , „ Woche "
( Kalender) , „Königin von

Saba " ( Spazierswck) ; 3 zweite Preise : „Orientalin " (Siegel ) .
„ Sclineeballen "

( Reiseneceffair ) , „ Schnitterin "
( Fächer ) ; 3 dritte

Preise : „ Jncroyable "
( Börse ) , „ Orientalin "

( Gürtel ) , „ Pierette "
( Chatellaine ) ; 3 vierte Preise : „ Martdolinenspiclerin " (Lederkasten) .
„Papierschlange "

( Ledertasche ) , „ Kroatin "
( Pantöffelchen ) . Einen Aus¬

nahmepreis erhielt das wegen seiner originellen Schönheft auffallende
Kostüm .. Winde "

. Mit Dank und Freude nahmen die Prämiirten ihre
Geschenke in Empfang . Die hochgelahrtePreisjury aber wurde für ihre
Mühe mit schöner Lorbeerspende in Form eines „ gebackenen Kranzes "
belohnt . So harte der Vorstand der Eintracht mit dem Vergnügungs -
komitee , au dessen Spitze Herr Stelzer , die Prämiirung mit Witz und
Laune zu würzen gesucht . Das heitere Fest wird sicherlich allen Besuchern
noch lange in guter Erinnerung haften bleiben.

Theater, Knast und BZissenschaft .
* Keideköerg , 10. Febr . Seit dem Tode des Hofraths Stengel

sind an hiesiger Universität landwirthschaftlicheVorlcsnngen
nicht mehr gehalten worden. Im nächsten Sonimerscmester nun
werden dieselben wieder anfgenommen und zwar wird lt ! „H. Z .

"
Landwirthschaftsinspektor Kuhn in Ladeuburg vierstündig über
»Wirthschaftslehre des Landbaues " lesen.* Keidelverg , 10. Febr . Von der Universität . In der
medizinischen Fakultät der hiesige » Universität hat sich Herr Dr .
Hermann Stendel , dritter Alssistent am Physiologischen Institut ,
sirr das Fach der Physiologie als Privatdoceut niedergelassen. Seine
Habilitationsschrift betrifft „Eine neue Methode zum Nachweis von
Tlnkosamin und ihre Anwendung auf die Spaltimgsprodnkte der
Murine" . Professor Dr . Max Weber , der seit mehreren Semestern
stankheitshalber beurlaubte Ordinarius der Nationalökonomie an der
hiesigen Universität , ist lt . , H . Ztg . " so weit wieder hergestellt, daß
ft aus dem Süden zurückkehren kann und im Sommer seine hiesige
Lehrthätigkeit wieder aufnimmt .

— MiesSadtu , 11. Febr . Seinen 6 0. Geburtstag feiert
heute hierselbst Ludwig Barnay , der berühmte ehemalige Schan -
svieler, Mitbegründer des Deutschen Theaters in Berlin und früher
Direktor des Berliner Theaters . Für Barnay ' s Geburtstag sind
auf heute größere Ovationen vorbereitet .

K Münch «» , 10. Febr . Nach den „Neuesten Nachr .
" wurde

ans Initiative des Prinzregenten eine große K u n st g e w e r b e - A u s-
stellung 1904 oder 1905 in München geplant .

^ Yattn . 10 . Febr . (Tel .) Jni Befinden des Grafen
Tolstoi ist plötzlicli eine bedeutende Verschlimmerung einge-
treten . Es heißt , die Krankheit des Grafen Tolstoi bestehe in
Lungenentzündung . Der Erkrankung ist ein Anfall von Herz-
brklemmung voranSgegangen .

Vermischtes .
AerN « . 11 . Febr . (Tel . ) Hierselbst stürzte sich die 80jährige

Gattin des Historienmalers Drepler in einem Anfall geistiger Um -
üachKiNK aus dem Fenster der Wohnung . Der Tod trat sofort ein.

X Aeiki » , 11. Febr . (Tel . ) Der eiugetrcteue starke Schnee¬
fall veraulaßte , daß 3000 Arbeiter Beschäftigung erhielte » ,
und zwar für 2 .60 M . pro Tag .

Merlin , 11 . Febr . (Tel .) Der den Schnellzug Litgnitz -
Görlitz fahrende Lokomotivführer verunglückte auf dem
Bahnhöfe Kohlfurt . Als er sich hiuailslehute , schlug er an eine
Sigualstange und wurde von der Lokomotive herabgerisseu und
getödtet.

Merlin , 10. Febr . Bei der Ziehung der 2 . Klasse 206 . kgl.
preuß . Klassen - Lotterie sielen 1 Gewinn von Mk . 30 000 auf
Nr . 42855 , 1 Gewinn von Mk. 10 000 ans Nr . . 49208 und 1 Ge¬
winn von Mk. 5 000 auf Nr . 164594 . (Ff . Ztg .)

— Ulm , 8 . Febr . Infolge der blutigen Vorgänge ‘bei der 2 .
Eskadron des Ulcinenreaimeuts in Wiblingen , die ältere Mann -
schriften verschuldet , hat Mättermekdungen zufolge der RegimentS -
kominandeur Oberst Frank seine Entlassung genommen und ist crb-
gereist . Auch Rittmeister Foester -geht in Urlaub .

Nach der „AugÄb. Abdztg, " sind die an 'den: Duell in Neu -
Ulni betheiligten Offiziere der preußische Artillerie -Oberleutnant
Ahlcrs -und der bayerische Leutnant Eigl dom 12 . Jnf . -Regt .
lieber die Ursache -verlautet Folgendes : Ter preußische Oberleut¬
nant wurde nach Adetz versetzt und reiste dorthin cib , um Umschau
nach einer Passenden Wohnung zu halten . Seine Familie blieb
in Ulm . Während seiner Mivesenheit näherte sich -der Oeutnant
der Frau -des Oberleutnants in einer 'das Maß des Erlaubten
übersteigenden Weise. Der Oberleutnant ließ nach seiner Rück-
kehr dem Leutnant eine Forderung -zugdhen , die auch vom Ehren¬
rath anerkannt würde . -In dem -daraufhin an einem noch nicht
bekannt gewordenen Orte ausgefochten -en Wcrffengange erhielt der
Beleidigte , Oberleutnant Ahlcrs , einen Schuß in die Brust und
liegt nun schwer verwundet im GarnisonsläzarÄh in Ulm .* Dcuüadt li . K . , 9 . Febr . tteber folgendes Stückchen pfälzi¬
schen Jägerhumors wird berichtet : In einer hiesigen Weiu -
wirthschaft saß gestern Abend ei» Jägersmann .

' Ein alter Herrtrat ein und wollte sich zu ihm setzen . Als er jedoch einen Stuhl
hervorzog. lag ein Dackel darauf , der sofort unter den Tisch sprang .

Der Herr zog nun den nächsten Stuhl hervor, der zu seinem Er¬
staunen ebenfalls von einem Dackel belegt war . Mit ciuem „ Dounetz
und Doria " griff der Herr nach einem dritten Stuhl , auf dem aber¬
mals ein Dackel lag ! Das allgemeine Gelächter der Gäste steigerte
sich noch , als sich herausstellte, daß cs nur der eine und einzige
Dackel des Jägers war , der das Zauberkunststück unter dem Tische
vollzogen hatte . (M . N . N.)

ft Mom , 11 . Febr . (Tel .) Die Mönche von St . Berti »
hard haben drei im Schnee begrabene Reisende , darunter «inen
Deutschen , Ernst Post , gerettet .

— Maris , 10. Febr . Hierselbst schneit es heute ununter¬
brochen in Riesenflocken . Die Kvnfettischlacht auf den Boulevards ,
welche recht lebhaft begann, wird dadurch stark beeinträchtigt . (Ff .Z .)

ticlJLondo », 10. Febr , Gestern und vorgestern wüthete mer
ein Schneesturm , wie er seit 20 Jahren nicht erlebt wurde . Die
Verbindung mit der Umgebnng Londons ist vollständig abgeschnitteN.

Morl Lonis , 11 . Febr . (Tel .) Ein Cyklou hat die Insel
Mauritius heimgesucht .

— Paterson , 10 . Febr . Die Zahl 'der bei der Feuersbrunst
Verletzten , Äre in Krankenhäusern Ausnahme gefunden Huben , be¬
trägt fünfzig . Durch den Bran -d ist auch der StvÄtthM zerstört ,in -dem die Anarchisten ihre Zusammenkünfte hatten . Das drei
Blocks von -der edgentkchen Brandstelle , entfernte Polizeigebäude

-gerieth gleichfalls in Brand , die Poliz -isten mußten flüchten . Das
Polizeige 'bäNde streß -an den -hiMeren Theil des Stadthauses und
auch dieses alte Gebäude brannte ab ; ebenso der Apollo -Saal , -der
größte in der Stadt . Während des Brandes waren Diebe an -der'Arbeit , namentlich 'im nördlichen , am wemgsten von den Flammen
bedrohten Theile der Städt , weil jeder vorhandene Polizist zu den
Brandstellen -gerrffen war . Mttags wurde die New -Jersey -
Miliz unter Waffen gerufen , um das Eigenchum zu schützen; ihre
Kaserne , die 5000 Personen faßt , soll den obdachlosen Lamen Auf¬
nahme -gewähren . 'Deren Hunderte halb bekleidete Personen -hattenvon -der Feuerwehr mit Leitern gerettet -werden

'
müssen .
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1 [ Karlsruher Turngemeindr . Fröhlicher Faschingshumor herrschte
am Samstag Abend im Saale des Hotel Friedrichshof, woselbst die Karls¬
ruher Turngemeinde unter zahlreicher Betheiligung der Mitglieder ihr
Maskenkränzchenabhielt. Mit hoher Befriedigung konnte Prinz Karne¬
val auf die zu seiner Huldigung herbeigeströmten Festtheilnehmer blicken,
denn die tanzfreudigen Turnerinnen erschienen in glänzenden Kostümen
und schmucken Landestrachten, während die Turner als nimmermüde
Clowns usw. mit ihrem unversieglichenHumor die Anwesenden in launig¬
ster , fröhlichster Stimmung erhielten . Wir müssen uns versagen, aller
der fein erdachten Kostüme und urkomischen Masken , die in bunter Ab¬
wechslung am Auge des Zuschauers vorüberzogen, im Besonderen auf¬
zuzählen. Die unter allen Anwesenden herrschende freudige Stinnnung
zeugte dafür , wie außerordentlich wohlgelungen das diesjährige Masken¬
kränzchen von Statten ging. — Auf Sonntag Früh 11 Uhr harteil die
beiden Kneipwartkarle einen musikalischen Frühschoppen im Bereinslokal
anberaumt , welcher sich in programmmäßiger Weise bei vollbesetztem
Hause abwickelte . Lobend hervorgehobenzu werden verdienen außer der
ganz vortrefflichen Schmidt' schen Kapelle der Urkomiker Schmidt und der
Kapellmeister Wirth , sowie ganz besonders unser Karledeck . — Am Mon¬
tag Abend fand sodann zum Abschluß der Fastnachtsveranstaltungen im
Bereinslokal eine Narrenkneipe statt . Das Lokal hatte sich in eine regel¬
rechte Marirhalle verwandelt , in welcher Marktweiber , Blumenverkäufer ,
Bretzclbuben usw . , sowie Marktbesucher aus allen Schichten der Gesell¬
schaft in buntem Durcheinander ihr Wesen trieben . Auch dieser Abend
verlief in wohlgelungener Weise . Alles in Allem dürften alle Theilnehmer
aufs Neue die Ueberzeuguüg gewonnen haben, daß die Turner nicht nur
der ernsten turnerischen Arbeit, sondern auch der Bethätigung eines ur¬
wüchsigen gesunden Humors ein verständiges Interesse er̂ egenbringen.

§ Hin Ziunnervrand ist am 8. d. im ersten Stock eines Hauses
in der Karlstraße dadurch ausgebrochen , daß Tap ^enmnster . welche
in der Nähe des Ofens standen , Feuer fingen. Der Brand wurde
durch die Hausbewohner gelöscht. Der Fahrniß- und Gebäudeschaden
beträgt etwa 230 M.

Gerichtszeitttttg .
A Karlsruhe , 7 . Febr . Sitzung der Strafkam >ner ] . Um

sich verschiedene Probisionsgelder zu erschwindeln , gab der Reisende Karl
Philips Baumgartner aus Steinfeld im November v . Js . seinem da¬
maligen Prinzipal , dem Weinhändler E . Schüßler hier , fingiere Bestell¬
ungen auf Weinlieferungen nach Lahr . Stratzburg und Triberg auf .
Schüßler führte die Bestellungen aus , wartete aber noch mit der Be¬
zahlung der Provision , um zu sehen , ob die Weine auch überall unbean¬
standet angenommen werden. Durch diese Vorsicht bewahrte Sckmßler
sich vor größerem Schaden, denn die abgesandte Waare kam wieder an
ihn zurück , da ne von den Adressaten nicht bestellt worden war . Um den
Betrag von etwa 20 Mark für entstandene Frachten ivurde aber
Schüßler dadurch geschädigt . Baumgartner , der übrigens heute nicht
zum ersten Male vor dem Strafrichter stand, wurde wegen Betrugsver¬
suchs zu 3 Monaten Gefängniß , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft,
verurtßeilt .

In der Anklagesache gegen den Landwirth Ludwig Wilhelnr Pürr
aus Eggenstein wegen Sachbeschädigung erkannte der Gerichtshof auf
Freisprechung.

Die Anklagesache gegen den Elektrotechniker Karl Wilhelnr Lutz aus
Cannstatt wegen Diebstahls, Urkundenfälschung und Betrugs wurde
vertagt .

Die beiden letzten Fälle waren Berufungen . Es wurde dabei in einer
Uebertretungsfache auf 3 Wochen Haft und in einer BeleidignngSsache
auf 1 Monat Gefängniß erkannt.

A Karlsruhe, 10 . Febr . Tagesordnung der Strafkammer III .
Mittwoch den 12 . Februar . Vormittags 9 Uhr : Franz Karras aus
Lichtenthal wegen Uebertretung der Droschkenordnung. Maier Kohn
aus Kuppenheim wegen Uebertretung des Par . 78 P . -St . -G . -B . Karl
Merkel aus Iffezheim wegen Ruhestörung. Friedrich Mayerle aus
Ludwigsburg wegen Betrug . Sechs Beleidigungssachen.

w'vr̂, ■

Telemiimme der Presse" .
hd jSciTiu , 10 . Fcbr. Der Stations- Chef in Togo , Hanpff

mann Wegener , welcher der tödtlichen Mißhandlung von
Eingeborenen angeklagt und deswegen nach Deutschland zw
rückgeschickt worden war, ist. wie der „Lok.- Anz." mitthcilt. vom
Kriegsgericht in Brandenburg a . d. Havel freigesprochen worden .

hd Dresden , 10. Febr. Wie die „ Dr. Neust. Nacht. " melden
waren die Staats minister auch heute Mittag wieder beim
Könige zum Vortrag befohlen . An der Audienz, die um 1 Uhr
Mittags endete, nahm auch der Finanzminister v . Watzdorf theil
Das Blatt glaubt bestimmt versichern zu können , daß die Plötzlich«
Zuspitzung des Konfliktes wie die Jorm der Parlamentarischen
Austragung desselben den König sehr verstimmt hat. Wie der
„Lok.-Anz." berichtet , verlautete heute im Reichstage, daß Geh
Legationsrath v. K ö r n e r zum sächsischen Finanzminister ernannt
worden sei.

hd Budapest , 11 . Febr. Ans Anregung Deutschlands
werden die KanSeksverträge mit Deutschland , Italien und
Persien durch provisorische Verträge ans die Dauer eines
Jahres verlängert .

— Zlachod , 10 . Febr. Prinzessin Bathildis von Schcinmbnrcff
Lippe , die Mutter der Königin von Württemberg, ist heilte Nach-
mittag, 65 Jahre alt , gestorben , nachdem sie kurz vorher einen
Schlaganfall erlitten hatte .

K Sofia, 11 . Febr. Beim Begräbniß des ermordeten
Unterrichtsministers kam es zu skandalösen Vorgängen
2 M a c e d o ni e r gaben, während der Leichenzn g sich in Bewegung setzte
Nevolverschüsse ab . Die Pferde des Leichenwagens wur¬
den scheu , so daß der Sarg beinahe vom Wagen Herabsiel. Als
Macedonier dann am Grabe Reden halten wollten, intervenirte
die Polizei .

= Belgrad, 10 . Febr. In der Skuvschtina wurde heute an¬
läßlich einer Interpellation des AbgeordnetenRadojkolvitsch festgestellt
daß der frühere Ftuanzminister Wnkaschin Petrowitsch
der jetzt im Ausland weilt, während der Dauer des Kabinetts Georgi.
ewitsch den Staat um große Summen geschädigt habe . So
wurde » . a. mitgetheilt, daß er in Silber anfgenommene Anleihen
in Gold zurückbezahlte, Rechnungen von Lieferanten gegen Duplikat-
fakturen beglichen habe, während die Orginalbnchnngeil noch in
deren Händen sind und Zahlungsverbindlichkeitbegründen , ferner
daß er bei hiesige » Banken kleinere Leihbeträge zu Wucherzinsen auf®

genommen habe .
hd Bom , 11. Febr. „Fanfnlla " versichert erfahren zu haben ,

daß eine Division des französischen Mittelmeergeschwaders
dennlächst mehrere italienische Häfen besuchen werde .
- hd London . 11 . Febr. „Daily Chrouicle" veröffentlicht e
Mittheilung des Staatssekretärs von Indien , wonach d
selbe bekannt macht , daß in R i o a j p o o t a n a
H u n g e r s u o t h noch durch das Ueberhanduehmeu
Ratten verschlimmert werde , die alle Vorräthe aufgefressen . S
Regen bleibe noch immer ans . Die Zahl der Nothleidendeu kt

laufe sich ans 200000 . Das Blatt erklärt , die Lage in Indien
'
ei noch schlimmer als in Südafrika .

X Lissabon, 11. Febr. Aus Rio de Janeiro kommen alar
mirende Kabelmeldnngen über eine groß« Aevolntion , die in der
Provinz Matto Grosso im Ausbruch begriffen ist. Die Führer
der Bewegung sammelten relativ zahlreiche Truppen um sich
und erhielten starken Zulauf von nnrilhigen Elementen.

Aus Paraguay wird gemeldet : Die brasilianische Ne¬
gierung ist der Bewegung gegenüber zunächst ohnmächtig ,
weil in der entfernt liegendenProvinz keine loyalen Truppen
tehen und die Entsendung größerer Kontingente Schwierigkeitenmacht-

Die Provinz Matto Grosso hat im letzten Jahrzehnt einen
ziemlichen Aufschwung genommen . Vor 3 Jahren emanzipirten
ich die der Provinz Matto Grosso benachbarten Länderstriche unter

dem Namen einer freien Republik Acre von der brasilianischen
Oberherrschaft , und es ist nicht bekannt geworden , daß Brasilien energische
Schritte gegen Acre unternomjnen hat. Ebensowenig wurde aller¬
dings auch die offizielle Anerkennung dieser neuen Republik That-
ache , obwohl der Präsident hiezu persönlich diplomatische Verhand¬

lungen einleitete . Ein Aufstaud in Matto Grosso würde von
ernster Bedeutung für Brasilien sein.

Prinz Heinrichs Amerikafahrt.
K Aroton (Massachusetts ), 10. Febr. Präsident Roosevelt

ist in Groton ein getroffen . > Der Zustand seines Sohnes ist
nicht ganz so günstig , wie in der letzten Nacht . Beide Lungeu-
lügel sind jetzt von der Entzündung ergriffen . Die Temperatur ist
gestiegen , die Athnmng unbefriedigend . Eine unmittelbare Gefahr
besteht jedoch nicht.

hd Washington, 11. Febr. Wie mitgetheilt wird, dürfte Prinz
Heinrich von Preußen, falls der Z n st a n d des erkrankten Sohnes
des Präsidenten Roosevelt bis Ende der Woche sich nicht ge¬
bessert hat , seine Reise anfschieben.

Venezuela und Columbien .
— Aewyork, 10. Febr. Eine Depesche aus Colon meldet ,

die militärischen Chefs erhielten den Be '' 'l , den Lokalbehörden über
die Gebäude zu berichten , die , >r die Unterbringung der
Truppen benöthigt werden . Die Häuser , welche regierungsfeind¬
lichen Personen gehören , sollen zuerst expropiirt werden , das
Eigenthum von Ausländern soll als feindliches Eigen¬
thum behandelt werden , wenn drei Zeugen versichern , daß die
Eigenthümer sich an der Revolution betheiligten.

England und Transvaal.
Seit Wochen sind nicht weniger wie 23 englische Kolonnen aufgeboten

gewesen , um Dewet in seinem Winkel im nordöstlichen Freistaat einzu-
kreiscn . Zuletzt ist Kitchener selbst gekommen , um von Wolvehoek aus die
Operationen zu leiten. Es wurde ein Keffeltreiben großen Stiles . Auf
drei Seiten , im Norden, Westen und Süden , starren die Blockhauslinien.
Die vierte (offene ) Seite im Osten wurde durch eine zusammenhängende
Linie eines gewaltigen Truppenaufgebots gebildet, ganz eng geschichtet,
mit befestigten Feldwachen alle 60 Aards ( 60 Schritt ) weit von einander.
Auch die Blockhauslinien wurden militärisch verstärkt. Am vorigen
Donnerstag war der Ring geschloffen. Dann rückte das Massenaufgebot
der Treiber von Osten her langsam vor. Dewet, der mit angeblich 2000
Mann eingeschloffen war , erkannte die Gefahr , hieß seine Leute sich
theilen und in einzelnenTrupps durchbrechen . Der Mehrzahl , darunter
Dewet selbst , ist es auch gelungen, die Blockhaussperre zu formen ; aber
283 Mann an Todten, Verwundeten und Gefangenen sollen geblieben
sein , vsührend die Engländer nur 10 Mann verloren haben wollen . Es
mag sein , daß dieses Zahlenverhältniß , wie bisher immer , sich später als
zu Ungunsten der Buren übertrieben erweist. Aber die Thatsache bleibt
bestehen , daß die Buren in , den zwei Nächten zum Freitag und zum
Samstag schwere Verluste erlitten haben, wobei sie nur der Umstand
trösten mag, daß der Hauptwunschder Briten , Dewet zu fangen , unerfüllt
blieb, der einer Viehherde mit kühnem Griffe ein taktisches Gepräge gab .
In tiefer Nacht trieb er das Vieh gegen den Stacheldrahtzaun , der selbst¬
verständlich den wuchtigen Tritten der breitgestirnten glatten Schaaren
nicht widerstehen konnte , das arme Vieh aber meist in tödtlicher Um -
strickung fcsthielt. Ueber die Leichen der Rinder und die gerissenenLücken
des todtbringenden Zaunes drang Dewet hindurch. Drei todte Buren , 26
Pferde und die meisten Rinder blieben liegen.

Jedenfalls aber hat dieses eigenartige Gefecht gezeigt, daß der
Stachcldrahtzaun sich hier verhältnißinätzig gut bewährt hat und ein
gutes Kampfeshilfsmittel geworden ist . Eine „taktische " Viehherde, um
ihn zu durchbrechen , hat doch nicht jeder Feldherr gleich zur Hand . Die
roinantische Art des burischen Kleinkrieges hat durch diese Rinderschlacht
eine eigenartige Färbung bekommen ; sie hat nahezu einen hannibalischcn
Zug. Achon .einmal wandte ein kühner afrikanischer Feldherr das Rind¬
vieh als taktisches Hilfsmittel an . Als Hannibal , von dem großen röm¬
ischen Zauderer Ouintus Fabius Maximus in einem Kcsselthale
CampanienS bei Casilinum eingeschlossen war , ließ Hannibal
Stieren Reisigbündel an die Hörner binden, .diese anzünden und die
brennenden Thiere die Berglehnen hinauf zu den , römischen Stellungen
jagen. Die Römer hielten die sonderbaren Feuciwrände für Fackeln der
cmgreifenden Karthager und räumten den Platz , und Hannibal ward frei ,
um bald darauf die Römer völlig zu schlagen . Die burischen Ochsen sind
ebenso tapfer gewesen wie die antiken karthagischen ; nur hat der süd¬
afrikanische Landsmann Hannibals , der Burenführer Dewet , lein Heer
mehr bei sich, sondern die Briten sind Herren des merkwürdigen Kampf-
geländes geblieben .

— London , 10. Febr. Nach der nenestcn amtlichen Liste be¬
tragen die Verluste der Engländer seit dem Beginn des
Krieges bis zum 1 . Februar d . I . im Ganzen 86,159 Mann . Da¬
von sind todt 958 Offiziere und 19,202 Mann .

Einem in St . Helena gefangengehaltenen Burenoffizier ,
Hessen Name jedoch nicht genannt wird, ist es gelungen, in einer
Kiste zu entkommen, welche in Ascension ansgeladen wurde .
Der Kommandeur der englischen Truppen und der Adjutant der
Garnison von St . Helena befanden sich ans demselben Schiffe.

K . London , 11 . Febr . Zwei empfindliche englische Nieder
lagen wurden in später Nachtstunde hier 'bÄannt. Gestern wurde
ein zu einer Abtheilung des Generals French gehörender Convoi ,
der von Bonfort West nach Frascrsbnrg unterwegs war, von den
Buren aufgchalten . Der Convai bestand aus 60 Eselwagen , die
von 100 Mann Infanterie und 60 schweren Reitern cskortirt wur
den . Die Engländer verloren nach hartem hitzigen Kampfe
3 Offiziere und 11 Mann todt , 2 Offiziere und 47 Manu der
wundct. Diese sowie der Rest der Mannschaft wurden gefangen
genommen . Die Buren waren wieder die Angreifer.

Ferner überfielen in derselben Idacht die Bure» den Oberst
Tora» , der mit 100 Mann in 'der Nähe von Calwinia in der Kap
kolouic operirte . Tie Engländer verloren 3 Offiziere und 17
Mann todt, 19 Mann schwer verwundet . Die Buren machten
Viele Gefangene . Sie waren hier ebenfalls die Angreifer.

hd London, 11 . Febr. In Hiesigen Hofkreisen wird ernstlich
mit der ßNnlnalität einer Vertagung der auf den 26. Z«»i

angrsetzteu Krönnngsfeicr gerechnet und zwar mit Rücksicht auf die
zimehmende Ausbreitung der Pockenepidemie. Den amtliche»
Kreisen komme das in Hinsicht auf Südafrika nicht ganz un¬
gelegen. B. L.-A.

hd London , 11 . Febr . In einem Telegramm der „ Dimes"
aus Prötoria heißt es : Trotz der gewaltigen Ausdehnung der
Blockhauslinie fei cs nicht möglich, auch nur einen Bezirk von dem
Umfange der Grafschaft Pork als auf die Dauer vom Feinde ge-
sänbcrt zu bezeichnen. Auch wüvde selbst die Gefangennahme von
Dewet , Louis Botha und den anderen leitenden Burengeneralen
keine« merklichen Einfluß auf de» Fortgang des Krieges ausüben .

Dieses TelegvaNun giebt die Auffassung des britische « Haupt¬
quartiers Widder . Man Macht sich deshalb in leitenden Kreisen
mit dem Gedanken einer erheblich längeren Kricgsdauer von
Neuem vertrant , und wird , da man die Krönung keinesfalls vor-!
nehmen kann und will , bevor die Waffen ruhen , eventuell die
Pockencpidemie als plausiblen Vorwand zu einem Aufschub
benutzen. (Berl. Lokalang.)

hd London . 10 . Febr. Nach einer Meldung aus Wellington
(Neuseeland ) haben sich 5000 Freiwillige angeboten, nach Süd-
Afrika zu gehen . (Die Zahl dürfte ein bischen zu hoch gegriffen
sein. D . R .)

= Knast, 10. Febr. (Reuter.) Das heute ftüh verbreitete
Gerücht , die Bürendelegirten verlangten freies Geleit
nach Südafrika , ist vollkommen unbegründet .

— Kid»«,, . 11. Febr . (Reuter.) Vorgestern Abend fand hier
unter dem Vorsitz des Mayors eine zahlreich besuchte Volksver¬
sammlung statt, in der nach einer Ansprache des Minister¬
präsidenten von Neusüdwales einstimmig eine Resolution
angenommen wurde , welche das Vertraue» z» der Volitik der
englischen Begierung in Südafrika ausspricht und in der die
gegen die australischen und kanadischen Truppen vom
Auslände erhobenen Beschuldigungen zurückgewiesen
werden .

Die Vorgänge in China.
Kongkong , 10. Febr. (Reuter.) Aus Canto » wird berichtet,

daß das Keväude der B " liuer Wisfionsgesellschast in Fahnen
bei Canton von einem christenseindlicheuWolkshausen niedergevraunt
worden ist. Den Missionaren ist es gelungen , sich zu retten.

— Kongkong , 10. Febr. (Rentermeldung.) Bahr , der Leiter
der am 7. Febr. von den Chinesen zerstörten deutschen Mission^ ist
mit seiner Familie wohlbehalten in Canton angekommen.

Aus dem englischen Parlament .
— London, 10. Febr . (Unterhaus . ) Brodrick erklärt , die Re¬

gierung habe beschlossen, die gegenwärtige, aus einem chinesischen Regi
ment und einer Abtheilung Genietruppen bestehende Garnison von . Wei>
haiwei znrückzuziehen und weitere Befestigungen des Platzes einzustellen .

— London , 10 . Febr . ( Oberhaus . ) Der Untefftaatssekretär der
Kolonien gibt auf Anfrage Spencers betreffend Weihaiwei eine ähnliche
Erklärung ab, wie Brodrick im Unterhause und fügt hinzu , daß das Ko¬
lonialamt die Verwaltung von Weihaiwei übernommen habe. Es werde
dort eine Polizeitrnppe errichtet. Man sei zu der Erkenntnitz gekommen ,
daß der Pias ? nur unter großen pekuniären Opfern befestigt werden könne.
Die Regierung beabsichtigte , eine Sanatorium für Offiziere der Land-
atmee und der Flotte daselbst zu errichten. Er habe Grund zu der An
nähme, daß die Besitzung von Nutzen und Werth sein werde. Das Ge
rücht , cs sei beabsichtigt , Weihaiwei an China znrückzugeben oder an eine
andere Macht abzutreten , sei völlig unbegründet . Rosebery zieht einen
Vergleich zwischen den Behauptungen der Regierung bei der Erwerbung
Weihaiweis und ihrer heutigen Erklärung , nach welcher der Platz zu
einem Seebade zweiten Ranges herabgesetzt werde. (Heiterkeit. ) Der
erste Lord der Adiniralität , Selborne , erklärt , die Entscheidung der Re¬
gierung beruhe auf einer Erwägung , die auf dem Gebiete der Flotten-
stratcgic, nicht auf dem der Finanz liege. Den wahren Schutz des eng¬
lischen Handels in den Chinagewässern bilde die .englische Flotte . Die
Bedeutung von Weihaiwei liege nur in seiner Beziehung zur Flotte .

Briefkasten .
Stammtisch in Mühlburg . Das Kaiser Wilhelm-Denkmal in

Mannheim ist am 14. Oktober 1894 ulld das zu Karlsruhe am 18. Ost.
1897 enthüllt worden.

Bilger in K., H. in G ., Balz in B. Nichts gezogen . Ohne Gewähr.
Alter Abonnent. Bad . Fnvalidenloos Nr . 80 321 nicht gezogen .
H . F . Bruchsal. Jiwaliden -Loos nicht gezogen . Braunschweiger

Loos gezogen per 31 . März 1900 mst 75 M - Ohne Gewähr .

Stimme« aus dem Publikum.
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Re

daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Der Steneranffeher .

Unabhängig von der an den Landtag gerichteten Eingabe seien hier
zwei Wunsche der Steuerausseher der Regierung zur Kenntniß gebracht :

1 . Gebühren : Gegenüber dem früheren Zustande bis gegen Ende der
80er Jahre ist die Gowährung von Gebühren für auswärtige Zehrung ein
großer und dankenswerther Fortschritt . Im dienstlichen und persönliche«
Interesse dürfte es liegen, diese Gebühren nach dem Zeitaufwand ent¬
sprechend zu theilen und nicht als feste Taxe für einen Mindeftzeitaufwmrt
zu geben . Seither werden für einen auswärtigen Zeitaufwand von
mindestens 5 Stunden 1,60 und im Winter 1,80 M . gewährt . Wäre ei
nicht besser für mindestens 6 Stunden Zeitaufwand 0,50 M . urrd für 10
Stunden 1,60 und im Winter 1,80 oder 2 M . zu gewähren . Nach den
seitherigen Bestimmungen können also für Diensttouren unter 8 Stunde«
Gebühren nicht bewilligt werden, was in einzelnen Bezirken bitter em¬
pfunden wird, wäbrend in anderen Bezirken die volle Gebühr mit knappe«

acht Stunden zufällt . Diese letztere Art des Gebührenbezugs rst auch de«
Fällen gegenüber eine Unbilligkeit, in denen ein diensteifriger Aufseher
mit großem Bezirke nicht selten schwere 10 - bis 12stündige Diensttoure«
machen muß . ohne hierfiir eine erhöhte Gebühr zu erhalten . Dü
weiteren Punkte , die für die oben vorgeschlagene Trennung der Gebühr
nach dem Zeitaufwand sprechen , mögen vorerst unerwähnt bleiben.

2 . Dienstkleidung: Ein wenig praktisches Kleidungsstück ist der
schwere Mantel . Im Sommer ist er überhaupt nicht tragbar . Welcher
Civilist schützt sich im Hochsommer gegen Regen durch einen schwere «
Wintermantel ? Niemand. Aber der Steueraufseher soll es ; denn bei
Siurnr und Regen muß er in seinem Bezirk, einen Schirm darf er mH
tragen , folglich legt er den Wintermantel an . Biele weichen diese«

lästigen Mantelfragen aber aus und greifen trotz Uniform zum Rege« '

schirm , oder legen an solchen Tagen ganz und gar Civilkleidmrg a«-
Selbst an nicht allzustrengen Wintertagen ist der Mantel für größere
Dicnsttouren etwas zu schwer . Insbesondere bei der Branntwein -

marcrialaufnahme , wo die Auffeher in allen möglichen Kellern und
Schlupfwinkelnzu thun hat , ist der schwere und gute Tuchmantel ein recht
unpraktischesKleidungsstück , das bei diesen Geschäften zu sehr abgetragen
wird . Es wäre daher sehr empfehlenswerih, wenn man den Steuer¬
aufsehern neben dem schweren und kostbaren Tuckmrantel einen leichte«

Regenmantel aus wasserdichtem Loden , den er zur Sommers - mrd vielfach
auch zur Winterszeit tragen kann, anschafft, wie dies bei der württe« -

bergischen Steuerwache bereits der Fall ist. Hat der Steuerausseher
einen solchen Regenmantel, dann kann auch das für das deutsche Militäk-

auge durchaus unpassende Schirmetragcn in Uniform rücksichtslos ver«
boten werden.

~~ " " ~ KrattixuK
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Handel und Verkehr.
«s Karlsruhe , 8. Febr . . A . Sch lacht Hof . In der Woche vom

g. bis 8. Februar wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
245 Stück Großvieh (29 Ochsen , 113 Rinder, 68 Kühe, 36 Farreil).
479 Kälber , 518 Schweine , 36 Hammel , 1 Ziegen , 0 Kitzlein , 0 Ferkel ,
7 Pferde . 21 603 Kilo Fleisch wurden außerdem von Auswärts ein¬
geführt und der Beschau unterstellt , darunter 8044 Kilo Schweinefleisch
aus Oesterreich und — Kilo Schweinefleisch aus Frankreich . —
ß . Piehhof . Zum Markte waren anfgetrieben : 21 Ochsen . 38
Farrm . 79 Rinder , 66 Kühe, 436 Kälber , 0 Schafe , 528 Schweine .
Kaufpreis für Ochsen 70—72 (30—40) M . , für Farren 54 — 60
(26—35) M ., für Rinder und Kühe 44—68 (26 —37) M , für Kälber
66—76 (27—46 ) M . , für Schafe 00 (00) M ., für Schweine 64 bis
69 (49 — 55) M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht. Die ein¬
geklammerten Zahlen bedeuten die Preise für 50 Kilogramm Lebend¬
gewicht. Tendenz : lebhaft .

Mannheimer Effektenbörse vom 10. Febr . (Offizieller Bericht .)
An der heutigen Börse waren Bankaktien unverändert . Von Jndu -
strieaktien wurden begehrt : Verein Deutscher Oclfabrikeu zu 100
pCt . , Westeregeln Stammaktien zu 202 .90 pCt . , Mannheimer Gummi -
und Asbestfabrikaktien zu 90 pCt ., Freiburger Ziegelwerke zu 110
pCt . und Zuckerfabrik Waghänsel zu 79 pCt . Emaillirwerke Mai -
kammer waren zu 100 pCt . erhältlich, ebenso die Aktien der Brauerei
zur Sonne vorm. Weltz zu 129 pCt . Bad . Brauereiaktien nolirten
129 bz.

Mannheimer Hekreidevericht vom 10 . Febr . Bei besserer
Kauflust und unveränderten Forderungen der Exportländer war
die Stimmung fest. Die heutigen Notirungen sind : Saxonska
133 bis 136 M . . Südrnss . Weizen 130 bis 142 M . . Kansas
H 1377 : bis 139 -/2, RedwinterU 139—000— M . . La Plata -Weizen
000—000 M ., La Plata feinere Gattung , Febrnar -März -Abladnng
139—141 M . . Russischer Roggen 108— 108 M . , Mixed -Mais
000—000—. M . , Donau -Mais 104 M .. La Plata -Mais 106 Ri . .
Fitttergerste 104 bis 105 M . , amerikau. Hafer 000 —000 M ., Ruff .
Hafer 128—132 Bt . . Prima russ. Hafer 134—143 M .

* Mannheimer FabaksSericht . Die Umsätze in neuen Tabaken
nach Außerhalb entwickeln sich rege, insbesondere ist die Nachfrage
nach Einlagstabaken eine fortgesetzt steigende. Auch im Locohandel
sind einzelne Verkäufe zu verzeichnen ; lose Blätter wurden gehandelt
zu 38—40 M . , Aplatieinlage erzielte 96—98 M . Der Mangel an
Rollendeck , desgleichen an kräftigem Einspinngut und Schneidetabak
wacht sich sehr bemerkbar. (Südd . Tabakztg .)

Magdeburg , 10. Febr . . Z u ck e r b e r i ch t . Kornzncker excl .
88 pCt . Rendement 7.55—7.90—, Nachprodnkte excl. 75 pCt . Rende-
ment 5.60—5 .90—. Ruhig . — Krystallzncker t 28 .20— , Brod -
rafsinade 1 27 .95— bis 00 .00— , Gem. Raffinade 27 .45— bis
00.00—, Gem. Melis 27 .95— bis 00 .00 —. Geschäfts!. (Die Preise
verstehen sich bei einer Mindestabnahme von 100 Ctr .) Rohzucker
1 . Produkt Transits f. a . B . Hamburg per Februar 6.75— G .,
6.80— B ., per März 6.85— bz . , 6 .827 » G . , per Mai 7 .00 — G .,
7.027 » B ., per August 7 .20 G ., 7.25 B ., per Oktober -Dezember
7.47 '/» G., 7.45 B . Stetig .

Wien , 10. Febr . Getreidemarkt . Weizen per Frühjahr 9.55
Mai -Juni 9 .55 , Roggen per Frühjahr 8.07 , Mai -Juni 0.00 , Mais
per Mai -Juni 5 .71 , Hafer per Frühjahr 8 .01 , Mai -Juni 8 .07.

London , 10. Febr . 5 Uhr. Metalle . Kupfer 54 Pfd . St .
17 Sh . 6 P ., 3 Mt . 54 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . Makler - Schluß -
Preis 54 Pfd . St . 10 Sh . 0 P . bis 54 Pfd . St . 15 Sh . 0 P . . best
sekected 60 Pfd . St . 15 Sh . 0 P . . strong Sheets 00 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 113 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . , 6 Mt .
108 Pfd . St . 10 S . 0 P . , engl. 115 Pfd . St . 10 S . 0 P . Blei
span. 11 Pfd . St . 12 Sh . 6 P . , engl . 11 Pfd . St . 17 Sh . 6 P .
Zink gew . Marken 17 Pfd . St . 12 Sh . 6 P . . bess. 17 Pfd . St .
18 S . 9 P . . gew. schles. 21 Pfd . 10 Sh . 0 P ., Schott . Roh -Eiseu-
Warrants 50 Sh . 37 , P .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
255 Bremen , 9. Febr. Der Dampfer „ Stuttgart " ist am 7 . b8 .

in Antwerpen , „Straßburg " in Suez, „ Kiautschou" in Colombo , „Prmz -Reg.
Luitpold" in Genna, „Darmstadt" in Baltimore, „ Friedrich der Große" in
Colombo angekommen, „ Heidelberg" ist am 7 . bä , von Buenos-Aires, „ Cre-
feld " von Funchal abgegangen, „Wittekind " hat am 7 . dZ . Quessant, „ Straß -
bur^ Dun^ene^ passitt

Mnszng an » den Standesbiicher » Kartsrntzr .
' Eheaufgebote :

. Febr . Karl Ibach von Weitenung, Kutscher hier , mit Theresia
Wäldele von Steinbach.

. „ Karl Spathelfer von Kippenheimweiler, Tapezier hier , mit
Katharina Killt von Hartheim .

. „ Heinrich Frisch von Neckarbischofsheim , Sergeant hier , mit
Karolina Klotz von Hornungshof .

Eheschließungen :
, Febr . Josef Single von Bietingen , Bierbrauer hier , mit Anna Kling

von Neudorf.
, „ Arthur Porter von Leipzig , Kutscher hier , mit Bertha Dinger

von Lauf.
. „ Eugen Hummel von Geiswasser, Bahnarbeiter hier , mit Laura

Seitz von Inningen .
. „ Ludwig Buhler von Dürrenbüchig , Kaufmann hier , mit Luise

Glaser von hier.
, „ Friedrich Höher von hier, Schneider hier , mit Anna Böller von

Neudorf.
Geburten :

. Jan . Paul Georg, V . Georg Scherrer , Taglöhner .

. Febr . Wilhelm , B . Friedrich Faißt , Glaser .

. „ Anna Elisabetha , V . Philipp Sauiter . Bierführer .

. „ Karl Friedrich, V . Karl Kässinger, Bahnarbeiter .

. „ Walter Arthur , V. Adolf Speck , Fabrikant .

. „ Herbert , V . Peter v . Chrustschoff , Kaufmann und Gutsbesitzer.
l „ Ludwig Wilhelm, B . Theodor Pfeifer , Fuhrmann .
. „ Anna Rosa, B . Karl Gottfried Koch , Schlosser .
> „ Karl Ernst , B. Karl Kluge, Schriftsetzer.
. Ferdinand , B . Ferdinand Lahr , Schlosser .
. „

'Albert Eugen, B . Karl Friedrich Johann Sutter , Eisendreher.
. „ Agnes Alwina Cacilia , B . Albert Bier , Musillehrer .
. „ Veronika Magdalena , V . Karl Fischer , Bremser .
. „ Erwin Wilhelm, V . Eduard Franz Schwanker , Schlosser .
. „ Karl Friedrich, V . Ludwig Riedling , Maschinenarbeiter .
. „ Gustav Erwin,

'
V. Friedrich Haag , Taglöhncr .

. „ Esther Ruth , V . Georg Schüttler , Ausläufer .

. „ Marcel , B . Walter Conz , Professor an der Grotzh . Kunst¬
akademie .

. * Elise Augusts Marie , V . August Breidenbach, Pslästererinerster .

. „ Wilhelm Friedrich Hermann , B . Karl Hugo Eugen Glöckner ,
chir . Instrumentenmacher .

. ... Ferdinand Wilhelm, V . Josef Zerr , Schreiner .

. „ Karl August, V . Karl August Mezger, Schreiner.
- „ Elise Frieda , B . Wilhelm Bolich , Händler .

Todesfälle :
. Febr . Johann Mauderer , Hauptlehrer a . D . , ein Wtttwer , alt 78 I .
. „ Karl , alt 8 Mi . 5 T . , V . Karl Gebert , Zimmermann .
, „ Ludwig Schönthaler, Stadttaglöhner , ein Ehemann , alt 48 I .
. . Hermann , alt 8 Mt . 20 T„ V . Hermann Scheer. Fabrikarbeiter .

Wasftlstand des Rheins .
tzafeupegel . Am 10 . Febr . 2,70 m (8. Febr . 2,78 m).

* Mannheim . 10. Febr . DasWasser steigt wieder . Der
Rhein ist hier im Laufe des heutigen Tages nur um weitere 5 Centim .
Sestiegen . Vom Oberrhein wird dagegen ein rapideres Steigen des
Stromes semeldet .

VerffttiiffiiugS - und Ge » etttS- 'A, , zeiste » .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratenthcil z» ersehen .)

Dienstag den 11 . Februar :
Alhletenkknv Zssemannia . 4 Uhr Kostümfest im grünen Berg .
Mhletenklnb Hermania . 87, U . Uebungsabd . im Lokal z . Rußbaum .
Deutlch» . Äandkqsgeh . -Verö . (Altst. ) 9 U. Ver .-Abd . König v . Wrttbg .
Hv. ArSeitervercin . 8 ' » Uhr Vercinsabend . Restaurant Einigkeit .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Scrkeo . 87 - Uhr Vorstellung,
ßnrngesellschast . 8 Uhr Turnen im Realgymnasium ,
tzurngemeinde . 8 Uhr Turnen in der Zcntraltnrnhalle .
Zilherverein . 87 » U. Vereinsabend in der Eintracht .

Nenernffeianfeue Bücher und Schriften .
(Zn beziehen durch A . Bielefeld ' s Hofbnchhandlnng ,

Liebermann u . Cie . . Karlsruhe .)
In welcher Weise soll eine vernünftige Mundpflege ansgcübt werden?

Ein Wegweiser zur Erhaltung der Zähne und Verhütung von mancherlei
Erkrankungen von Dr . A. Kunert , Zahnarzt in Breslau . Leipzig, Ver¬
lag von Alfred Langkammer. 40 Pfg .

Vollmer, Anleitung zur Bedienung und Instandhaltung von Per¬
sonen - und Lasten-Aufzügcn. Preis 1 .25 Mk . Verlag von August
Kullmann Buchhandlung.

Allg . hygienischer Kalender für Hans und hygienisches Bolksblatt.
Verlag von Vogel und Kreienbrink, Berlin -Südende .

Aus Natur und Geisteswelt: Mensch und Erde . Von Pros . Dr . A.
Kirchhofs . Geh . 1 Mk . , geschmackvoll geb . 1 .25 Mk . — Das Zeitalter
der Entdeckungen . Bon Prof . Dr . S . Günther in München. Verlag von
B . G . Teübner in Leipzig .

„Khstli oder der Ausgleich «« von Walter v . d . Elbe . Preis drochirt
8 .50 Mk . , geb. 4 Mk . — Fr . Poths - Wegner, Neu-Hellas . Roman . 8 Mk .
Verlagsbuchhandlung von Paul List , Leipzig .

Anleitung zur statischen Berechnung armirtcr Betank» nstruktionen
von Architekt Turkey . Verlag von Arthur Felix , Leipzig. 1 MI .

Der Materialismus im Kampfe und im Bunde mit der Religion .
Von P . Bernstein, ehemaliger jüdischer Theologe und nachheriger Vikar
der evangelischen Landeskirchen Elsaß, Baden und der Rheinprovinz .
Baedeker'sche Buch- und Kunsthandlung und Buchdruckerei , Elberfeld .
Preis 2 Mark.

Materialien zu einer Neugestaltung des Gesetzes vetr. das Urheber¬
recht an den Werken der bildenden Künste . Verlag der „Werkstatt der
Kunst" , München.

Witterungs -Prognosen für das Jahr 1902 . Von Dr . H . Servus .
Berlin , W . 36 , Elwin Staude . Preis 50 Pfg .

Praktischer Wegweiser durch die amtliche allgemeine Rechtschreibung
in Deutschland. Oesterreich und in der Schweiz von E . E . Kermann , Ver¬
lag von Emil Thieme, Kaiserslautern . Preis 25 Pfg .

„ Vom Zustande des Menschen kurz vor dem Tode««. Von Dr . E.
Hornemann , Oberarzt am Kgl . Krankenhause, Professor an der Universi¬
tät zu Kopenhagen. 10. Auflage. 12 . Tausend . 80 Pfg . Verlag von
Gustav Schloeßmann, .Gotha.

Schülerinnen
höherer Lehranstalten

Gymnasiasten

Für

5389a

l$t

Realschüler
Hausens Kasseler

Hafer-Kakao
das bewährteste Mittel , um Bl # tarm « tb , Bleicbsncbt . «der schlechtem Hassede« ent*
gegen s« wirke * . Kaffee a . titee sind fast weriblese Getränke , während Eausens
Hasseier Bafer-Kakao nocS nach Stauden im Maoen anbält a . kein nervöses Bnager -

gefäiil anfkomtnen lässt. Rar echt in Clanen Cartons & Mk . . niemals lose .
*

A\ an versuche diese
bestrenommierte / *\ arRe als

erstes Frühstück !

Die Auskunftei W. Schimmelpfeng und die mit ihr verbündete
The Bradstreet Company halten ihre bewährte Organisation der
Geschäftswelt empfohlen. Beide Institute beschäftigen in 147 Geschäftsstellen
einige tausend Angestellte. Tarif und Jahresbericht in allen Bureaus post-
frei - Die Oberleitung der Auskunftei befindet sich in Berlin IV, Charlotten-
sttaße 23. 809a

vsrssockst 13869

alle Weiten , 3 St . M . tO Karlsruhe i . B ., Kaiserstr . 207.

Nutzholz-Versteigerung.
Das Grotzh . Forstamt Rheinbischofsheim versteigert am

Montag de» 17 . Februar 1802 ,
Vormittag? 7 *10 Uhr (nach Ankunft des 2 . Zuges) in der „ Blume " zu
Scherzheim aus den Domänenwaldungcn :

a) „Abtsmoor " : Eichen 1 I ., 9 II., 82 III .—V . Klaffe ; 22
Eschen II. u. III . Kl . ; 6 Erlen II . Kl . ; 4 Hainbuchen ll Kl. ;
7 Ahorn III . Kl. ; 15 Birken II . u. In . Kl«; 100 Stück
eschene Derbstangen .
Nutzichichtholz , Ster : 4 Hainbuchen u. 1 aborn.

’p) „Stricth " : Eichen 35 I., 15 II., 64 III .— V. Kl. ; 254 Eschen
II . u III . Kl . ; 17 Erlen l —III . Kl. ; 41 Hainbuchen I .—III . ;
13 Birken II . u. III . Kl. ; 2 Pappeln II. Kl.
Nntzschichtholz , Ster : 4 eichen , 45 eschen,

c) „ Großer Wehrhag " : Eichen 9 l ., 10II ., 34 HI .—V. Kl. ;
1 Gxle J4 - Kl ; 94 Hainbuchen II . u. III . Kl. ; 4 Birken I . und
II . Kl. ; 5 Akazien III . Kl . ; 2 Platanen II . Kl. ; 23 Akazien¬
derbstangen .
Nutzschichtholz , Ster : 5 Hambuchen, 3 akazien.

Vorzeiger des Holzes a) im Abtsmoor : Domänenwaldhüter Meier
in Oberhruch . b> im Stricth : Forstwart Bertsch in Muckenschopf, o) im
Wchrhag : -Forstwart Lasch ln Freistett

Die Genannten fertigen auch Auszüge. 814a .2.1

Garnisonverwaltung Stuttgart.
Yerkacf ausrangirter Kasernen - Geräthe.

Am 17 . Februar 1902 , Vormittags 10 Uhr, werden im
Hofe der Garnisonverwaltung— a(ser Postplatz 8 — ausrangirte Kasernen-
gerüthe , worunter 9 Oesen , 2 Herde , I eiserner Kessel, Leinwand ,
abfälle, alte Handtücher re-, gegen baare Bezahlung versteigert, wozu
Liebhaber eingeladen werden . 819»

To ^ es - Anizeige ,
ireuttben und Bekannten theile ich mit , daß unser unverge

' ^
und Bruder 1

Otto Fettig
! im Alter von 12 Jahren 2 Monaten plötzlich au einem Herzschlag j

in Diedelsheim , wo er zur Erholung weilte, in ein besseres Jenseits
abgerufen wurde .

Die tieftr«mer«den Eltern und Geschwister :
Grrstwivtft B. Fettig und Frau ,

Ärouenstratze 54.
Die Beerdigung findet Mittwoch Mittag in Diedelsheim statt^ W

Danksa ^img ;.
. Für -die zahlreiche» Beweise liebevollster Thrünahme, sowie

für die kostbaren Blumen - und Palmenspenden bei dem Begräbniß
unserer unvergeßlichen, themen Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter

sprechen wir allen Verwandten , Freunden und Bekannten, ganz
besonders .Herrn Hösprediger Fischer für sein« herzlichenTrostes-

, wort«, unseren tiefgesühlteu Dank aus.

Im Name« der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Lvssß Kraft , bssoi

Die Garnison-VerwaltungRastatt
vergiebt die Lieferung des Bedarfs
an Brennholz. Petroleumund krystalli-
firter . Soda für 1902 am Dienstag
den 18. Februar 1992 , Vor¬
mittags 19 Uhr, in ihrem Ge¬
schäftszimmer , Bahnhofstraße Nr. 22,
w . selbst auch die Bedingungen aus¬
liegen und vor dem Termin unter -
schrieben sein müssen. 822» .2.1

Mrv itmf » ÄItter » Lei Asien,Afrika. Anstralien schnell, gut andLvl l « ll « , bill osabrenwill . weiidesicbaiidieobr nk._ _ billig fahrenwill , wende sichan die obrigk .
conc . BilletanSgubevon F . Korn , Karlsruhe . Generalagent , Erbpnnzenstr.6.

K Bon der Schweizerischen Unfallversicherungs- Aktiengesellschaft in
Winterthur wurden im Monat Januar 1902 8435 Unfälle regulirt , näm¬
lich : A - Aus der Einzelversicherung : 4 Todesfälle, 26 Jnvaliditätsfälle ,
1306 Fälle vorübergehenderErwerbsunfähigkeit ; im Ganzen 1336 Fälle ;
B - Aus der Kollektiv- und Haftpflichtversicherung : 29 Todesfälle , 147
Jnvaliditätsfälle , 6767 Falle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit , 156
Sachbeschädigungen ; im Ganzen 7099 Falle .

^ taftorth .
Bergebuttg

hon RHSrnchardeiteu
Die Gemeinde Stassorth vergibt

im Submissionswege den Abbruch des
alten Kirchthurmes .

Die Bedingungen liegen im Nath-
hause dahier auf , woselbst auch die
Angebotsformulare erhältlich find.

Die Angebote sind längstens bis
Montag den 17. Februar d . I .,
Nachmittags 1 Uhr , beim Gemeinde¬
rath einzureichen. 823a .2.l

Stafforth , den 9. Februar 1902.
Der Gemenrderath .

Kodier , Bgmstr .
& inderiieg wagen ,

fast noch neu , mit Gummireifen , ist
preiswerth zu verkaufen . B2304

Niarienstrase 1 , 2. St . , links .
Ehrliche und - ifstne Mouatsfrau

per sofort gesucht. Zu erfragen
Rudo f,raß . t . a . St . , inks 32303

Bade
im 935*

FriedriclisMde!
Für Pfg -

ein hygienisch unerreicht
dastehendes

Wannenbad.
Den ganzen Tag für Frauen

und Männer geöffnet.

Tchter üdjibarer Eltern
sucht zum 1 . März Stellung in
Karlsruhe bei vornehmer Familie «
Selbige unterzieht sich sämmtlichen
vorkommcnden Hausarbeiten . Gefl.
Offerten bittet man zu richten unter
E. B. 1852 F&rsicstwal &e a. Spree,
tmsHneernä . M22B4.2.2

%
/ >

iO

PP

Fi Li als .
X . J ' "TJ

sßacha

GrossherzogUcb Badische Hoflieferanten . 793a.8.1

Ein Oärtnergehiifß
mit guten Zeugnissen findet dauernde
Stellung. B2805

Ebenso kann ein tüchtiger Haus »
bursche sofort eintrcten.
I. E . Schmidts KuHgärtMti ,

Lammstratze 3. i

Gesucht wird zum sofortigen
, Eintritt eine 1772 j

se Weiterm.
hislhe Trslkenxllittenfsttik ,
Ettliugerstratze 101 .
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Der Klavier - Abend
von

Herrn Genaro Fabozzi
findet

Mittwoch den 12 . Februar «
Abends 7 ’/2 Uhr statt .

irauerei Kämmerer ,
^ astnachis - Konzert .

Dienstag Abend
Ateiiie Sitzung .

.SVaufinntinifröcr Ivrdn
Karlsruhe ,

Zähringerstrasse 71 .
Bibliothek heute _

"
ku.

Der Vorstand .

Anfang 4 Uhr,
was empfehlend anzeigt

Zalmegnstl .
1754.2 .2

Das Verzeichnis der Vorlesungen , welche im Sommersemester
11902 an der 1765

Universität Freiburg im Areisga«
I gehalten werden , ist erschienen und durch alle Buchhandlungen sowie
vom Sccrctariai zu beziehe».

Freiburg i . B ., den 8. Februar 1902 .
Akademisches Direetorinm.Dr. Kluge .

Goldene
Medaille- Bruchleidenden

empfehle meine solid und dauerhaft gearbeiteten . Tag und Nacht tragbaren
Gfirtelbrnchliänfier ohne Federn ,

™*
Leib » und Borsallbindeu. Für jeden Bruchschaden Extraanfertignng ,
deshalb jeder Versuch befriedigend . Außerordentlich zahlreiche Anerkennungs¬
schreiben. Kein Druck wie bei Federbändern. Mein Vertreter ist wieder
mit Mustern anwesend in Karlsruhe : Samstag , 15. Febr ., 8—5 und
Sonntag , 19 . Febr . , 11—2, Hütet alte Post, Ecke Hebel- u. Kreuzftratze .
Bandagenfabrik L. Bogisch , Stuttgart , Ludwigstr . 75.

Wiesbaden
Mel-Hezlsvrsnt Konneabof

im Centruin der Stadt . 3l5a.2.l
• Altrenommirtes Haus für Geschäftsreisende . •

Besitzer : Gebrüder Kroener .

Masken -Costüme
jeder Art, sowie deutsche, frauzSs . und englische Uniformen,Arä^e xuid schwarze Gehröcke sind fortwährend z« verleihen.

Miesch , Maskengarderobe ,
1054* Aährtngerpratze 36 .

Vereine erhalten Preisenuäßigung . -

Cliinesiscbe Nachtigallen.
Eine große Sendung ist eingetroffen und empfehle dieselben,

so lange Vorrath reicht, L Stück M . 3 . — 1761 .3.1

ffoofoij. fimiitfimn, Herrenstr. 20.

Deutsch-Rationaler

s HanclluDgsgehilfeD-
Yerbaud

Hamburg .
(Juristische Person.)

Drtsgnl-se Karlsruhe -MWI.
Bereinsabeud : Jeden Dienstag

Abend 9 Uhr im „ König von
Württemberg" .

Stammtisch : Jeden Freitag Abend
im „ Moninger".
LrisMM Karlsruhe -ZWM.

VereinSabeud : Jeden Donnerstag
Abend 9 Uhr „Restauration Köllen¬
berger ".

Stammtisch : Jeden Samstag eben¬
daselbst.
Gäste willkommen.

Die Borstandschaft .

dornig . Erßeiterußceüi
Karlsruhe.

Dienstag den 11 . Febr . 1902 ,Abends halb 9 Uhr :Vereinsabend
im Vereinsloial

Htestaurattvn „Kiuigkeit ",
Wilhelm- und Luisenstr .-Ecke.

Ui» zahlreiches Erscheine» bittet
Der Vorstand .

Mermck Karlsrehe .
Dienstag Abend '/,9 Uhr :
Veveins -rlbend

imWereinskekakin der Ilestauratien
„ Zur Eintracht .

Der Borstand.

Iridieniififfntftciii
Aavlsvnhe .

- Gegründet 1880. ——
Der Verein gewährt seinen Mit¬

gliedern eine Beihilfe in Sterbefällen
von 100 Mark (bei Eheleuten je
100 Mark). 4618 .12.12

Nähere Auskunft ertheilt und An¬
meldungen nehmen jederzeit entgegen
die Herren:
Ostertag , Werderstraße5, 3. St.,

für die Südstadt ;
Kösslng , Herrenstraße 40, und

Hock , Kaiscrpässage 13,
für die Weststadt ;Marbe Kaiserstraße 1,
für die Oststadt ;Plaass , Adlerstraße 34, 3. Stock

für die Mittelstadt.

17 tichstoffe
streog - reelJe QualitiUeu, neueste Muster ru KcrrenMdldern ,«owlo Be #{0 und lurtfokgesetzto Stoffe spottbillig -, vomüdet

auch an private
Tuch -Versand - und Export - Haus

F . Sölter & Starke, So,,wil "ltz 65
Muster franke .

Oottesdieuff. 12. Aekruar.
Aschermittwoch.

Katholische Stadt - Gemeinde.
Hauptkirche St . Stephan.

6 und 7 Uhr hl . Messen.
8 Uhr KindergotteSdienst .
SM/* Uhr Hauptgottcsdienst.

BeruharduSkirche .
8 Uhr Anit und AuStheilung der Asche.

720»

MM ?
Farenranwair

x _< 0/ >,.
, W iederverkänfer'• überall gesucht .

^ / »̂ e/fabrik C»4
I. 3 . . ^ ^

tsm \ .
h tsctmietlcn

mehrere Lokomobilen, sowie
Eentrifngalpuwpe» , Pulsometer,
Tiefpumpen , Dampspnmpen in
oerfchiedeuen Größen.

Zrscdtsl ,
Änvwigshafe » a . Rh ..

Tiefbruunenanlageuu . Pumpen-
fabrik. 6479a

Zn vermrethen
ein gut mrüiirlcS Zimmer für Be-
«lllltui oder Kaufmann . 1771 .3.1

Durlacher Allee 19 . 4. St . r.
» . <■

mit 2—3060 M . Betheiligung bei
Sicherstellung findet gebildeter Herr
(auch Ntchtkaufmann ). Derselbe hätte
die Fabrikation eines einfach herzu¬
stellenden Massenartikels zu besorgen.
Offerten unter Nr . 1726 an die Exp.
der „Bad. Presse » ._ Jä :A

Ein Kaufmann in mittleren
Jahren , der doppelten Buch¬
haltung mächtig , sucht 2.2

Vertrauensposten
gleichviel welcher Branche ;
spätere Betheiligung nicht ans.
geschlossen. Offert, nnt. 81945
an die Exp , d. „Bad . Presse ".
JOffcne ffcUeii
besetzt für Prinzipale kostenfrei der
AimsmäilnischeVereinKarlsruiie
Avtheiknng für Stellenvermittlung,
Mitglied des Stclleiiveiiuiitlimgs -
bnndes KansmäunischcrVereine Pa-
deus und der Pfalz durch Berti ag mit
demKaiismäniiischeiiVerciiiMüiicheii
A . V . Müiichenverbündet. Eiuschreib -
gebüiir für Nichtmitglieder Nt . 1 .50
für 3 Ptouatc . Statuten und Be¬
werbungsformulare gratis . frco .

Karben , Lacke
und Pinsel Z

für alle gewerblichen Zwecke empfiehlt
Anton Kintz , Drogerie,

Ecke Sofien- und Westendstraße .

Laden - Einrichtun
bestehend in

^ . Höhe 3 .50 , Breite 2,65 , Tiefe 1,05 . nebst « aslnstre- und
1. ♦ Metall -Einrichtung, passend für Weiß . u. Mode-Waaren,
2. ( ndrntisch r . Länge 5,00, Breite 55 cm, mit Fächer-Abtheilung ;

3. Rrgttlr r . ca. 13 laufende Meter, 7 Fächer hoch, zum Theil mit Glasverschluß;

4. Gaslnstre , Marquise , 5 2lushängekasten ,
ist billig abzugeben.

J ,
1505 .3.2 $ aij £rßrafte 74 , am Marktplatz .

Der Vertrieb eines bedeutenden
Massenartikels

soll bezirksweise für ganz Deutschland «ergeben werden . Durchaus
solvente Selbstkäufer werden um Angabe ihrer Adresse gebeten . — Der
Artikel ist leicht verkäuflich , wirft guten Nutzen ab und sind grosse Ver¬
käufe mit erstklassigen Firmen bereits vorliegend . Offerten erbeten
unter J. S . 5488 Rudolf Moese , Berlin S.W. 821a

PkiWt - TmWtmW!
am Gefl. Anmeldungen Äs«

fct# pellenstratze 16 erbeten .
jMWL Studierende und Geschwister

Preisermäßigung - 82087
A . Trantmann ,

Ka« z- u . Anstandskehrer.

H. Boschert ’s

Full-
Federhalter

ist der 13493 *
beste und billigste

Halter der Welt .
Stück Mk . 1 .50 .

(Porto 20 Pfg.)

WachenerBadeöf
. .. Gebrauch .

ber70

PläFzenverfrerer

KarUrnhe
T. l- jMea IM.

Kaiserstrs«*«
Nr. 180, I.

Annahme von Annoncen .
s für alle Zeitungen & Fachzeitschriften . Ĵj

italienisch !
in 3 Monat. Sich . Erfolg, höchst . Rest
Prof. M. postlag . Karlsruhe .

LJ
Deutsche

Bureau - Einrichtungen ,
Kaiser Wilhelm-Passage 20.

WiederverkAnler gesucht I

Joseph Frey
Maler und Tapezier,

I. u i s e n s t r a s s e 52 ,
Seitenbau , 2. Stock , 1125

Werkstätte : Luisenstraße 34,
empfiehlt sichimAnfertigensämmtlicher
Male *- , u Tapezierarbeiten

zu äußerst billige« Preisen

Lmssr Pastillen
mit Plombe ,

dargestellt aus den echten Salzen
der König Wilhelms -Felsen -
Quellen , sind ein bewährtesMittel
gegen ilusten , Heiserkeit , Ver.
schlcimnng , Magensehwäch «
und Verdauungsstörung .

Zum (Gurgeln, Inbaliren
und zur Verstärkung des Emsei
Wassers beim Trinken benutze
man das aus den nämlichen
Quellen gewonnene natürlich®
Emser Quellsalz

mit Plombe .
Um keine Nachahmungen zn

erhalten , beachte man , dass jede
Verpackung mit einer Plombe
▼erschlossen ist und ver.angsausdrücklich
Einser Pastillen

mit Plombe
oder

Emser Quellsalz
mit Plombe .

Vorriithig in liurlsi ’iihc in den
Apotiiofecu and Drogenhandlanges.

I Wer auf schnellstem Wege
; Darlehen ob . Hnpoihek. sucht ,

schreibe au Max Eerscht,Berlin 8W. 12. 22 » .40 .18
Pa . tiypothekenbank
gibt unter coulanten Bedingungen
erststellige Hypotheken zu 4 '/« bis
4 V '/o - Gesuche mit näheren An¬
gaben sind unter 1468 an die Exp.
der „Bad. Presse - einzureichen. *

Willi - u . gewöhn ! .

Katzenfelle
bewährtestes Mittel

gegen Gicht u. Rheumatismus
in größter Auswahl .

Ulilh . Zeumer,
Kürschner, *47’

6.a
Xaiserstr- 127 . Telephon 274-

Leistungsfähige Fabrik für
Feldbahnen u . Lpezial - Hiitten -
wagen , Kreuzungen - u . Weiche«.
bau 547a.3.3

sacht Vertreter
allerorts . Offerten unter F . tJ . 381
an Budolf Messe, Frankfurt a. M.

3 eschältigimgslose lianf -
leutr verdienen leicht

durch Gewinnungvon Abonnenten auf
de» „ Eüdd . Möbel - » . Bauschreiner "

^ tägl . 15 M . .L
Näheresdurch t. . fl oilbor » , Stutt¬
gart» Landhausstraße 2 . 798a.6.1

Oevtvetnng oder »

Rersepoften
für Mehl oder sonstigen Bedarfs¬
artikel sucht ein bei Bäckern Mittel-
badens gut eingeführter Kim . 3 .2

Offerten erbeten unter Nr . B2064
an die Erved . der „ Bad . Presse " .
TnfHllhM größere Parthie ,-4,11 } (. 1114111 lt hat noch billigst
abzugeben. Hermann Spohrer ,
Weingarten. 82271 .2.2

Gänselebern
werden fortwährend angekauft .

Srbprinzeustratze21, 2 . Stock.

Heiratos-teucL
Geschäftsmann , 26 Jahre alt ,

in bedeutender Industriestadt,
sucht mit einer vermögenden Dame
behufs Verehelichung in Ver¬
bindungzu treten. Nicht anonym .
Diskretion Ehrensache. Offerten
unter 5 . 458 an 1770

| Haasenstain A Vogler, A.-B.,
Karlsrahs .

Günstige I
Bierlieferungs-

Offerte
| können Brauereien, die dieses
Jahr infolge Eismangels kein
Bier erzeugen können, von einer
leistungsfähigen Mien-Brauerei
gemacht werden . Briefe find zu
richten unter C. 6578 b an
Haasenstain A Vogler,

13.1 Mannheim . 817a

Lehrling - Gesuch 1
Flr erstklassiges Engros-

und DstailgeseUSft derSunst-
gewerbl. Branche wird Lehr¬
ling aas anständiger Familie
mit guter Schulbildung ge¬
sucht . Sofortige Bezahlung .
Gelegenheit zu einer gründ¬
lichen kaufmännischen Aus¬
bildung. 1763

Offerten unter B. 446 an
Haasansteln A Vogler, A.-B.,

Karlsruhe.

Für eine erstklassige Fabrik
amerik.

lmhwirtW . UaWm
werden für das Großherzogthnm
Bade« tüchtige, solvente

Uertrctcr
gesucht.

Offerten unter A . 9528 an die
Annoneen-Expeditio» von Vllh.
Scheller , Bremen. 765a.3.2

Nnison vills äs .Bordeaux
demande

Repräsentant .
Eorire Abonne Case 115

Bordeaux . 815a .2.1

Sichere Existenz.
Eine alte , Hier gut eingeführte

deutsche Lebens - u Nnsallverstcherungs -
gesellschaft sucht für hier und Um-
gebung einen intelligenten Herrn als
Platzinspektor gegen Gehalt und Pro¬
vision zu engagieren . Keine Pflicht¬
leistung .

Hierauf reflektierende Herrenwerden
gebeten, ihre Offerten unter Dar¬
legung der Verhältnisse — Alter, bis¬
herige Thätigkeit re . — unter 1500
an die Exp. der „Bad. Presse " ein-
zureichen. 3,3

l . Weryllt. Stellkn-Bükeßv
p . fl . Klinger , Straßbnrg i . Elf .,
Alter Weinmarkt 41 , sucht u. plaeirt
immerfort Saal -, Eafö- und Restan -
rationskellner, Köche , Büffetdamen ,
Kellnerinnen , Haus -, Zimmer- und
Küchenmädchen, HauSburschen, Koch»
lehrlinge re. 5840»*
ZSäreau erste« Nange». ^ ek. 1876.

Mein - Verkauf .

Vom Winzerverei « MevrG»
bürg am Bodensee kennen reine
MeerSbnrger Naturwei» » dt-
zogen werden und zwar :

Rothweiner
1898er z« 60 u. 70 Ml.
1899er . 40 u. 45 .
19Mer „ 35 , 50 u. 55 m
1901er „ 36 u. 40 „

Weißweine :
1900er zu 30 u. 40 Ml.
1901er „ 25 , 28 , 35 a. 40 „

pr . Heetoliter .S er von 40 bis 600 Liter «erd«
se abgegeben. 1416S.4L

Winzerverein Meersvnrg .

siissikkitmalskl !
hat billig z« verkanfe« lohnnn
Lrnf , Vberacher « b . Achern .

werden Damen- und Herrenstosse,
Wäsche re. billigst verk. Offerten ,
unter Nr. 1026 an die Erped. der
„Bad. Prefle".

Tüchtige , kinderlose Wirthslente
suchen auf 1 . April oder früher eine
gutgehende Wirthfchaft in Pacht
oder Zapf zu übernehmen . Kaution
kann nach Wunsch in jeder Höhe ge¬
stellt werden . Mann ist Metzger, Frau
tüchtige Köchin. Gefäll. Offerten unt.
Nr . 82094 an die Exped. der „Bad .
Presse ". _ 3.3

Für ein krankes Kind wird eine
^brauchte Wiege zu kaufen ge»
ucht . Offerten unter Nr. 82209

an die Expedition der „Bad . Presse
"

erbeten . 3.3
sofort in jeder Höhe auf

llÜHa Schuldscheine , Wechsel , Po-
lieen , Erbschaft , Hypothek

u . dergl. zu günstigsten Bedingungen .
Rückporto. E. Harlier , Mtrnfeerg 62.

Wer auf schnellstem Wege
Darlehen oder Hypotheken
sucht . schreibea . MaxUerscht ,
Berlin SW . 12 . 639a.6.5

Reelle Heirathl
VennögendesFränl . aus Bruchsal

ersucht j . Beamte, Geschäftsleute re>
«m ihre Adr. Off. u. Nr . 712» an
die Exp , der „Bad . Presse ". 3.3

w:

Gänselebern
werden fortwährend angekauft .

Kreuzstratze 10, 2. Stock, bei der
kleinen Kirche. 10145*
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Großh. Badische
Smats-Eisenbahnen.

Wir haben in öffentlicher Vcrding -
ll»g M vergeben :

20Ö—250 ArbeikrjuMn eu§
Hauern Seitiotnliof.aebote hierauf sind schriftlich,
)fscn und mit der Aufschrift

Arbefterjuppen " versehen längstens
bis 1694.2 .2
Dknrstag de« 18. d. Mts .,

vormittags 10 Ilyr ,
bei uns einzureichen.

Das Muster kann bei unserer
Dienstkleiderkmnmer eingesehen wer¬
ben. Die Lieferungsbedingungen wer¬
ben auf portofreie Anfrage von uns
abgegeben Der Zuschlag erfolgt
spätestens am 10. März d . I .

Karlsruhe , den 5. Februar 1902 .
Grotzh . Verwaltung der

Eisenbahnmagazine .

Vergebung von
Abbraebsarbeiten.
Das alte Chem . Laboratorium

der hiesigen Technischen Hochschule
soll auf Abbruch vergeben werden .

Bedingungen können im Bau -
bureau der Techn. Hochschule im Neu¬
bau des Chem. Laboratoriums ein-
-eschen werden , woselbst auch die
Angebote bis
z?. Wmr 1902, Morgens 11 Uhr
tinzureichen sind. 1457 .3.2

Karlsruhe , den 2. Februar 1902 .
Dr . Warth .

Stanriirholz -
Vevsteigepung.

Die Gemeinde Oberweier — bei
Ettlingen — versteigert am
Donnerstag den 13. d . MtS .

in ihrem Gemeindewald folgende Holz-
fortlmente :

8 Eichen von 3,17 Festm. abwärts
I . u. H . Kl .,

23 dto. Bau - und Wagnerholz ,
16 Buchen von 4 Festm. abw. L Kl.,
6 Erlen von 1,12 Festm. abw.,
S Forlen von 1,35 Festm . abw.,
8 Pappeln von 1,45 Festm. abw .,
1 Tanne mit 1,32 Festm.

Die Zusammenkunft ist Vormütags
10 Uhr beim Rathhaus , wozu Stei -
gerungsliebhaber höflichst eingcladen
werden.

Oberweier, dm 2. Februar 1902 .
Gemeinderath :
Bürgermeister Weber .

738*.2.2 vdt . Martin .

Brennhoh-
Berfteigernng .
Das Gr . Forstanft Langenstein¬

bach versteigert mft Borgfrist bis
1. November d. I ., jeweils Vor¬
mittags 10 Uhr beginnend, ani
Donnerstag d.13.Febrnar 1 SOS
im Rathhause zu Langensteinbach
stmS Domänenwald Steinig « nd
Nappenbusch : 51 Ster buchenes ,
34 Ster gemischtes, 299 Ster forlenes
Scheit- und Rollenholz , 6 Ster
buchenes , 40 Ster gemischtes, 50 Ster
forlenes Prügelholz , 11 Ster ge¬
mischtes Stockholz, 1350 gemischte ,
6400 forlene Wellen und einige Loose
Schlagraum . 80la .2 .2

torstwart Welte in Langenstein-
zeigt das Holz auf Verlangen vor .

Ferner am
Freitag de» 14 . Februar 1902
im Rathhause zu Kleinsteinbach
aus Domänenwald Bnchwald , Abth.
2, 3, 5 und 9 : 694 Ster buchenes,
62 Ster eichenes, 21 Ster gemischtes,
19 Ster forlenes Scheit - « . Rollen¬
holz, 91 Ster buchenes, 10 Ster
eichenes , 21 Ster gemischtes Prügel¬
holz, 4850 buchene und 775 gemischte
Wellen

Forstwart Nonnenmacher in
Untermutschelbach zeigt das Holz auf
Verlangen vor .

Nr. 1464 .
Bei diesseitiger Stadtraths¬

kanzlei ist sofort die Stelle eines

Kanzleigehilfen
-u besetzen .

Bewerber mit schöner Hand¬
schrift , welche des Schreibens
mit der Schreibmaschine (System
Jost) kundig sind , wollen sich
ms spätestens Mittwoch den
18. d . M . unter Vorlage von
Zeugnissen über ihre bisherige
Beschäftigung mittelst selbstge¬
schriebener (Angabe melden .

Anfangsgehalt 1000 Mk. mit
Aussicht auf spätere Einweisung
in die Rechte der Dienst- und
Gehaltsordnung (Aufrücken im
Gehalt, Anspruch auf Ruhegehalt
und Hintcrbliebenenversorgung).

Baden-Baden , 4 . Febr. 1902 .
Der Stadtrat .

Fieser
« Bo»aa ' - Schemen «».

BLMbtittn-VWbiiU.
Die zur Instandsetzung des evang .

Pfarrhauses tn Grötzinge « er¬
forderliche veranschlagt zu
Maurerarbeit . . . Mk. 3264 .48
Zimmerarbeit . . . » 993 .88
Schreinerarbeit - . . „ 504 .54
Blechnerarbeit . . . » 229 .30
Tünchcrarbeit . . . » 645 .64
Tapeziererarbeit . . „ 94 .80
soll im Wege des öffentlichen Ange¬
bots vergeben werden. Pläne , Vör -
anschlagsauszüge und Bedingungen
sind im Rathhause in Grötzinge »
einzusehen, woselbst die verschlossenen,
schriftlichen und mit der Aufschrift
„Pfarrhaus " versehenen Angebote
bis zum 18 . Februar » Abends
4 Uhr , entgegen genommen werden.

Karlsruhe, den 30. Januar 1902 .

Aufruf .
Am 2. Januar d . I wurde das

Anwesen des Fridolin Sebmitt dahier ,
bestehend aus Scheune , Schopf und
Stallung , durch den Sturnr voll¬
ständig zerstört . Der arbeitsame
Mann ist dadurch mit seiner zahl¬
reichen Familie unverschuldet in große
Roth gerathen .

Aus eigenen Mitteln die Gebäulich¬
keiten wieder herzustellen, ist er außer
Stande . Die Unterzeichneten bitten
deshalb edle Menschensteunde um
fteiwillige Gaben für die schwerheim-
gesuchte Familie

Amt Rastall,
' ben 1*^ eSruar 1902 ,

Hubert Zeitz , Pfarrer.
J« Volz , Bürgermeister.
J . Gegenwarth , Steuererheber.

Die Expedition dieses Blaües ist
zur Entgcgennahnie freiwilliger Gaben
gerne bereit ._ 738a .3.2

Neubau
der Artillerie-Kaserne

in Lahr.
Die Arbeiten und Lieferungen zur

Einebnung und Befestigung der
Sllaßen und Plätze der Artillerie -
Kaserne in Lahr sollen in
öffentlicher Ausschreibung
vergeben werden .

LooS 1.
Die Befestigung der Straßen und

Plätze durch Chaussirung und Be¬
kiesung, sowie für die im Anschluß
an die Straßenbcfestigungen her¬
zustellenden Trockenmauern und
Böschungstreppen , die Erstellung der
Fußgängerwege und Bekleidung der
Böschungen mit Muücrboden .

LooS II.
Die Befestigung der Straßen und

Plätze durch Pflasterung .
Die Verdingungsunterlagen können

im Ncubaubüreau (Jnfanteriekaserne ,
Kas. IV ) eingesehen werden , bezw.
gegen post- und bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 3,00 M . für jedes Loos
von hier bezogen werden .

Zeichnungen und Materialienproben
liegen im genannten Geschäftszimmer
zur Einsicht und Anerkennung aus .

Versiegelte und mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind bis
spätestens :
Montag , 17. Aevruar 1902 ,

Vormittags 10 Ahr ,
jedes LooS getrennt konvertirt,
an das Ncubaubüreau (Jnf .-Kas. IV )
einzureichen, woselbst zur genannten
Zeit die Eröffnung der Angebote :

Loos I um 10 Uhr
„ II „ 10 ' °

„ in Gegenwart
der etwa erschienenen Submittenten
erfolgen wird . 741 « .2 .2

Die ZnschlagSfrist beträgt
28 Tage .

Lahr i. Baden , 1 . Februar 1902.
Der Stadtrath.

gez . l) r . Altfelix .

Coaks-Abgabe.
Wir haben wegen Platzmangel

mehrere Eisenbahn-Waggons

Stiiek -Loakr
gabelrein zu den billigsten Tages¬
preisen abzugeben . 776a .3.3

Osfenbnrg» den 8. Februar 1902 .
StkMsltzes Asinerk Ofenktg.

Prima doppelt gereinigtes ,
selbstgemischtes

Uogeifutter
für alle Arten Sing - und Ziervögel
empfiehlt 1707 .3 .2

Otto Höllmuller ,
Zool . Handlung,

Kaiserstr . 122, Eingang Waldstraße.

Nur 8 *
!s Mark !

franco Jeder Bahnstation
kosten 60 Mtr. — 1 Mtr . breites — bestes,
verzinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung
yoa Gartenzäunen , HUhnerhöfan» Wildgätter »

verlange über all © borten Gefteo&tr
Staohe !- u. Spalterdraht Preisliste Na L?

and Gebrauchsanleitncg gratis von
4 , fiostelni Boiarort a . Kh »

Unterzeichneter ist mit einer großen
Sammlung alter vorzüglicher

Violinen
in jeder Preislage hier eingetroffen
und ladet Jntereffenten zur gefl.
Besichtigung ergebenst ein.

August Ilerrmann
aus Frankfurt a. M .,

KoketAriedrichshof,Karlsruhe
Zu sprechen von 10—1 Uhr und

von 4—6 Uhr. 82262 .3.2

Garantiert frijije Meier,
mit Kontrolstempel versehen, verkauft
zu bedeutend herabgesetzten Preisen ,
bei Wnahme von 60 Stück ftanko
in 's Haus , der Verband der bad .
landwirthschaftliche « Consnm -
vereine.

Niederlagen : Bahnhofstr. 2,
1 . Stock , Conditor Harlfinger ,
Leopoldstr . 30 . Weitere Nieder-
lagen werden gesucht ._ 1768.31

Frischgewäfferte

toöchsche
empfiehlt in bekannter Güte 1746

Vi . Baum , WeckM IL

tocksische
bekannter Güte 1751 .2.2

Per Pfund 2« Pfg .

Emil Bucherer,
Zähringerstr. 21.

Ein schönes 2.2

Nebenzimmer,
circa 20 Personen fassend, ist noch
für einige Abende in der Woche zu
vergeben. Näheres unter Nr . 62166
in der Exped. der „ Bad . Presse ".

Für größeren Ort Oberöadens

ans Hypothek an

erster Stelle gesucht .
Prima Objekt, gute Zinsen . Off .

unter Nr . 811« an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten. 2.2

Verloren
wurde auf dem Maskenballe oder auf
dem Heimwege zur Lcssingstraße ein
goldenes Armband . Der redliche
Finder wird gebeten, dasselbe gegen
Belohnung Lefstngstratze 44 , 3. St . ,
links , abzugcben ._ 62300

IST
letzten Freitag einen Ehering von
Augartens « . 47 bis 33. Der redliche
Finder wird gebeten, denselben gegen
Belohnung Augartenstr . 47 , 3. St ,
abzugeben. _ 82298

Dampfmaschine ,
8—12 HP , wenig gebraucht, nur von
Masch.-Bau -Ges. Karlsruhe zu kaufe «
gesucht . Offerten unter Nr . 779a an
die ^ p . der „ Bad . Presse". 6.2

Ein gut erhaltener

Drilling
wird sofort zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 1762 an die
Exped. der „ Bad . Presse " ._ 3.1

u .

Bäckerei-Verkauf.
In der Südstadt ist eine gut¬

gehende Bäckerei in rentablem , neu¬
erbauten Hause , auf 1. Mai beziehbar,
za verkaufen oder zu vermiethen.

Offerten unter Nr . 1562 an die
Exped. der „ Bad . Presse " . *

Flügel ,
| für Vereine sehr geeignet, !

aus der Hofpianofortefabrik
Schiedmayer in Stuttgart ,
für Mk . 323 . — zu ver -
kaufe » . 1392.5.3 j
Fritz Maller ,

Karlsruhe , Kaiserstr. 221. !

aus erster deutscher Hof-
pianofortcsabrik in hochmo- !
deiner Ausstattung u. großem
Ton ist im Aufträge statt

I für Mk. 1150 nur Mk . 650
j sofort zu verkaufe » . Das
Instrument ist so gut wie
neu. Ein wirklicher Ge - !

j legeuheitskauf ! 1393.5.3

SF* Zehn Jahre Garantie . |
Fritz Müller,

Kaiserstraße 221,
nächst der DouglaSstr.

ist eine feine, solide, englische Ein¬
richtung für nur 690 Mk ., bestehend
in 2 Bestellen, 2 Rosten, 2 Matratzen
in Wolle , Waschkommodeu»d Nacht¬
tisch mit Marmor , Chiffonnier , Hand¬
tuchständer, Spiegelschrank, Kameel-
taschcndivau , Vertiko, Pancelbrctt ,
6 besseren Stühlen . Küchenschrank ,
Küchcnllsch , Hocker , sofort zu verkaufen.
62274 _ Steinstraße 6 .

2 Garnituren , wenig gebraucht, eine
mit 6 Stühlen , die andere niit zwei
Fauteuils , werden billig abgegeben
1620* Waldhornstraße 32.

Zu verkaufen.
Ein Break und ein Gärtner¬

wagen mit Patentachscn, neu, beide
auch als Metzger- oder Mflchwagen
tauglich , billigst bei 1590 .3-3

L . Braun , Schmiedemcifter,
Steinbach (Kr . Baden ).

Für Brantlente
ist eine schöne Aussteuer , 2 Halbfranz ,
Bettstellen , 2 Roste , 2 Matratzen ,
2 Polster , Nachttisch, Chiffonnier ,
Kommode, Tisch, 4 Stühle , Küchen¬
schrank, Küchentisch, 2 Hocker, Spiegel ,
um den billigen Preis von nur
195 Mk. zu verkaufen . 62275

Steinstraße 6 .

Pianino,
aus der weltbekannten Kgl. I
Württ . Hofpianofabrik Stell .
Lipp L Solu , wie neu , wenig
gespielt, mit großartigem vollem !
Ton , ist sehr billig zu » er - !

I kaufe« bei 1153.6.5
01 » H » ck , Pianohandlung ,
Ecke der Krieg - u. Rüppurrer - ]

straße 2, 2 Treppen.

Billig zu verkaufen:
1 noch gut erhaltener Herd , 1 Küchen
schrank , 1 Küchenschaft, 1 einthüriger
Schrank , 1 Kommode mit 4 Schub¬
laden , 1 Nachttisch, 1 runder Tisch,
1 kleiner viereckiger Tisch und ver¬
schiedene Stühle,alles ftdch gut erhalten .
Markgrafenstraße40 , Seitenbau,
parterre , 2 . Eingang ._ 82278

Schuppen ,
20 Mtr. lang , 6 Mtr. breit «.
ca. 8 Mtr. hoch , ist strciSwerth
per sofort zn verkaufen. Wen«
gewünscht , wird eine Trans¬
lokation mit übernommen.

Adressen von Liebhaber« unt.
Nr. 1727 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten. 2.2

Harzer
Wegen Umzug und vollständiger Auf¬

gabe der Zucht habe ich noch einige
gute Hahnen , fleißige Sänger , einen
Gesangkasten mit Käfig , Zuchthennen ,
zwei Heckkäfige , eine Flughecke , zu
verkaufe «. Karlstr . 118 , 4. St ., r.

Stelle vakant.
In meinem Waarenagenturen -,

Wein - und Fourage -Geschäft ist per
sofort oder später eine Bolontär -
oder Lehrlings - Stelle zu besetzen .
356* Carl Baumann ,

Karlsruhe , Akademiestr . 20 .

Tüchtige Wagner
(Stellmacher)

finden sofort Beschäftigung in der

Wllggsyfaörik , Actien- tztseWksl,
1767 .2 .1 Rastatt .

Ordentlicher , jüngerer

Hausbmsche
gesucht . 3 .2

Näbcres zu erfahren unter Nr .
62263 in der Exp , der „ Bad . Presse " .

Gesucht .
Ein besseres Mädchen , welches

in Zimmerarbeit , Nähen u. Bügeln
geübt ist, zum baldigen Eintritt ge¬
sucht . Offerten über bisherige Tätig¬
keit unter Nr . 1758 an die Exp . der
„Bad . Presse " einzusendcn .

Ein einfaches Mädchen , welches
etwas kochen und Hausarbcft ver¬
richten kann , findet sofort Stelle .
Kaiserstr . 21 , 3 Tr . h. ,*r . 62282

Offiziersfamilie sucht zum 1. März
jüngeres , anständiges

zu zwei Kindern . Anfängerin bevor¬
zugt. Angebote unter Nr . 1729 an
die Expedition der „ Bad . Prcsie "
erbeten . 8 .2

Tüchtige zweite Arbeiterinnen und ! j
Lehrmädchen gesucht . j

11. il . Baer ,
1698 .3.2 !

Ein braves , fleißiges

Mädchen,
welches schon gedient hat , kann so¬
fort eintreten . 1755 .2.2
Kaiferstraße 82a , 3 Tr., rechts .

Gesucht ein jüngeres Mädchen.
Georg -Friedrichstr . 10 , 4. St . 8 2241

Näherinnen ,
tüchtige , sofort gesucht . Gerwig -
stra ße 26 , II . 82250 .2.2
"
HSirT ordentl . Stunden «» ädcheu

(Frau ) für leichte Hausarbeit wird
auf einige Tage gesucht . 62302

Kurvenstraße 2 , IV .

Zu vermiethen
eins elegant anSge-
stattete

zum Aüein-
bewohnen,

8 Zimmer , 4 Mansarden
und Zugehör, eventl .

I Stallung in der Nähe :
Eisenlohrstratze 6 in i
Karlsruhe. Preis be¬
scheiden . 6890a.30.15 1

Rudolf Horrmann ,
Grünwinkel.

Monatsmädchen
gesucht. 1712 .2.2

Schillerstraße 36 , parterre.

Tapezier
-

Lehrling gesucht
In unserer Tapezier - u . Polsterer

Werkstätte kann ein junger Mann unt .
günstigen Bedingungen als Lehrling
eintreten . 62299 .2. 1
Gebr. Himmelheber,

Möbelfabrik .

Lehrling - Gesuch .
Für mein kaufmännischer vureau

suche aus Ostern einen jungen Mann
mit guten Schulzeugn isscn als Lehrling .

Konrad Schwarz,
Jnstallationsgeschäst ,

1518 .2 .2 Waldstraße 89.

Lebrllng -Gesnch.
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat , das Blechner » und In¬
stallations - Geschäft gründlich zu
erlernen , kann auf Ostern w die Lehre
treten bei 1679 .3.2

Friedrich Golling ,
, _ Rheinstrab «

'81,

LehrlklgsMüe
zu besetzen . Günstige Gelegenheit z,
Erlernung d. franzöfischenSPrache .
Offerten ' mft Zeugnissen an I . Glas -
(fcolUL Commisstonsgüchäst, . , Lsh >
Smu «, franz . Schwerz.

' 8l6a .2.1

ensuc
Verheiratheter

'
Kaufmann » 29

Jahre ylt , der doppelten Buchführung
mächtig , bisher selbständig , sucht
BertraneuSPostp». Hputio« ftm» .
gestellt werden . Offerten erbitte unt .
Chiffre 62115 an die Exped. ,i>er
„Bad . Presse ". " 4.4

VersieüBrungs-Bureaux .
Beamter, mft allen vorömmenden

Bureau -Arbeiten , CorresponSenz und
Buchführung , sowie in Abrechnungen
(mit Agenten ) vollständig vertraut ,
sucht unter bescheidenen Ansprüchen
baldigst Stellung . Gefl. Offerten
unter Nr . 61964 an die Exped. der
„ Bad . Presse " erbeten. 3 .3

Junger Man « , verheirathet , sucht
Arbeit , gleich welcher Art. Off u.
62295 an die Exp, der „ Bqj >. Presse

Stelle - Gesuch.
Ein katholischer Hauptlehrer sucht

für seine 25 jährige Tochter eine Stelle
als Haushälterin bei einem befferen,
älteren Herrn auf 1. April d. I .
Dieselbe ist in der Besorgung des
Hauswesens gut bewandert und ver¬
steht alle Handarbeiten . Offerten unt .
J . ID , B . 100 postlagernd
Pforzheim » 813a .2.1

3E m ;srö .-
'oJL « 5ä :n .

s. Stelle in Conditorei oder als An¬
fängerin s . Büffet in bess. Restau¬
rant . Offert , unter Nr . 32292 an
die Exped . der „Bad . Presse". 2.1

Stellung
verlange die Allgemeine Bakau -
zenliste für Norddeutschlnnd .
Berlin SW . 12 . 638a .6.5

Zu vermiethen :
MansindtttVohlruiiü,
bestehend aus 2—3 Zimmern , Küche
und Zubehör , mft Glasabschiuß , ist
per 1. April an eine ruhige Familie
zu vermiethen . Mheres Kaiser -
straße 113 , Eckladen . 1514*

Wchmg oöec Arm
zu vermiethen.

Amalienstraße25, frühere Ver¬
sorgungs -Anstalt , am Stephansplatz
hinter dem neuen Postgebäude frei

S
eligen, sind 3 Treppen hoch 8 große
jimmer mft 2 Balkon , darunter

ein großer Saal , grober Vorplatz ,
Küche , Badezimmer , Keller , Mansarde
(alle Zimmer auf die Straße gehend)
auf 1. April 1902 zu vermiethen .

Näheres Aiüalicnslraße Nr . 25«,
2 Treppen hoch links . 14975 *

Gartenftr. 58
>ist im 3. Stock eine schöne !
Wohnung von 4 Zimmern ,
Badezimmer , Küche , Keller und
Mansarde aus 1 . April 1902 1
billig zu vermiethen . Einzusehen
von „10 Uhr Vormittags bis
4 Uhr Nachmittags . 372 *

Zu erfragen bei Hofbäcker
Zoller , Adlerstr. 41 »

In « . Mhjh Aimlielljtr. ?
ist der 4 . Stock , Vorderhaus , be¬
stehend aus 4 resp. 5 Zimmern , ele¬
gant ausgestattet , 2 Mansarden »
zimmern , Küche und Zubehör , per
1. April zu vermiethen . ' 14257 *
Karl kr. AI. Kftller, Seitenbau IL

. MhllW m verivWlt.’
Kaiser-Allee 149 , 4 . St . , ist eine

Wohnung mit 2 Zimmern , Küche,
Keller und Speicher , auf 1 . April um
den Preis von 180 Mk. zu vermiethen ,
fvartenstr . Td ist eine schöne Mnn »
VU sardenwobnung im 3 . St . von
2 Zimmern , Küche u. Keller in schöner
fteier Lage zu vermiethen . 62287
rtteorg -Friedrichstraße 15 , Hinterh .

0 . thtc scheue , große
Wohnung von 3 Zimmern auf
1. Aprft billig zu vermiethen . 3.1

Näheres ,
'm Laben daselbst. 82293

<Aörnerftra &e 34 ist im 4 . Stock
eine Wohnung von zwei auf

btt Straße gehenden Zimmern . Küche,
Kelle»' ü«d Mansarde aüf 1. Mai zu
vermiethen. Näh . im Laden . 1503 *

>1) ) orgenstr. 25, 3. St ., ist eine schöne
2 - Zimmer - Wohnung nebst

Mansarde und Zubehör sofort zu ver »
miethen. Näh. 1 St . 62225 .3 .3
>l1 > erderstratze 76 , parterre , ist eine

Wohnung » 2 Zimmer , Küche
und Zubehör , auf sofort oder 1.
März zu vermiethen . 62281

Mühlburg, ISTK
Wohnung von 2 Zimmern , Küche ,
Keller, Anthcil an Waschküche und
Trockenspeicher , ohne vig-ä -rie , auf
1 . April zu vermiethen . Näheres
parterre ._ 1453 *

Aleiertheim, Hildastraße 10 per
’Lr April zu vermiethen: 1 Wohnung
von 3 Zimmern , Küche und Zugehör ,
III . Stock (M . 260 .- ). 288 *

SSiKmaaer * .
Zwei unmöblirte schöne Zimmer

sind auf 1 . April billig zu vermiethen .
Werderstr. 13, 2. St. 62284.2 .1
>u ugartenstraße 47, Hinterhaus , 2.^ Stock, links , ist ein schön möb -
lirtes Zimmer auf sofort oder 15.
Febr . billig zu vermietben . 62280
ĉ urtacher- Allee 44 , 2. St ., ist ein

möblirtes zweifensterig . Balkon¬
zimmer auf 15 Februar od. 1. März
zu vermiethen ._ 62236 .3 .2
(Kartenstraße 57 , 5. St . , ist ein gut^ ’ möbl., sowie ein einfach möbl .
Zimmer mit schöner Ausstch sofort
zu vermiethen 62288

-Douglasstrane 2 , sä. Stock, i | t eine
elegante Wohnung von 4 ge¬

räumigen Zimmern per 1 . Aprü an
ruhige Familie zn vermiethen . B’i84

io»«Baden -Baden .
Eomptette Wohnung ,

Salon , 5—7 Schlafz -, Terrasse.
Veranda , auch einzelne Zimmer ,mit solider Heizeinr ., Bad re-, in
prächt ., hoch gel. Villa . Vorzügl.
Verpflegung zu maß Preisen.
Warmes Haus , Stützpunkt für die
meisten und schönsten Spaziergänge
der näh . u. weiteren Umgeb . Adr.Bille Bellavista, Baden-Baden.

^ . irjchstr . 35 . 2 . Seitend . , 1 Tr . ho« .•V ist ein möbl. Zimmer mft 1 od.
2 Betten auf sofott od. später billig
zu vermiethen. 62288
» alierstratze 34, 2 Treppen , ist eine

Mansarde an solide, ehrliche
Person billigst zu vermiethen . 62279

arlstraße 60, 4. Stock , ist ein
•n möblirtes Zimmer
oder ohne
miethen.

Kost
mit

billig zn ver-
62288 .2 .1

dlj/orgenstr : 13 ist ein gut möbl .
Parterrezimmer sogleich od.

später zu vermieth en . 62259 .2.3
nNielandtnratze 12 , 4. Stock , ist ein

mbbl. Mansardeuzimmer an
eilten Arbefter zu vermiethen . 8 --»»
Jähringcrstr . 19, 4. St . l ., ist eine

O gute Schlafstelle zu vemüethen .



beite 8. Nr. 36.Kadisctfe Uvesse .

Panorama Festhalleplatz.
Uerr ausgestellt :

AMmiWW: Jerusalem mit der
Kreuzigung Christi.

Eintrittspreis Pro Person 50 Pfg .,
Kinder und Militär 25 „ 9435*

Geschäfts- Empfehlung .
P . P.

Unserer werthen Kundschaft die ergebene Mittheilung , dass
Ich das Geschäft

Hotel und Restauration Hecht
nunmehr — nach Ableben meines seligen Mannes — in un¬
veränderter Weise weiterführen werde.

Für das bisherige Wohlwollenbestens dankend , empfiehlt sich
Hochachtend

Frau Luise Bührer .
Kinstanz , den 5 . Februar 1902. 753a.2 .2

Lehrkiirsus strZOneidemtemihl
nach Systemen der Europäischen Moden -Akademie, Dresden .

Schnittmuster nach persönlichem Maatz für Damen-
Garderobe jeder Art .

Kostüme, Jockels rc. werden zugeschnitte» » . nach Wunsch anprvbirt .
k'rttu Hering , Memsch geprüfte Lehrerin ,

22441 .10.9 Augustastratze Rr . 7 , 2 . Stock .

Die Bogelhandlung
Otto Höllmüller

öestndet sich jetzt

\ 22 ,

Eingang Waldstratze . 1706.4 .3 1

Beachtenswerte Vortheile
bietet bei Lieferung bester Fabrikate die 1271 .10.4

Mittelbadische Seifenpulver- und Seifenfabrik
von Ernst Schultz , Rastatt

« rd lohnt es sich , im Bedarfsfälle Muster und Preise au verlangen .
Aeusssrstss Entgegenkommen bei Hoferungs-Ahscbiiissen ,

& «« * ’* »** j *.
9 _ _ Etablissement
Feuersicheres Lagerhaus , j am Platze .

2
L. nugelei'r möbcltranspori

Telephon (69. Inh. Heinr . Karrer . Telephon (69,
Betrieb : Hildastrasse Nr . 19 .

■, — — — . "

Dcrmpfnrcrsch - Anftalt f
A. Pflitzner

Wpxnrrtrstrkßt 35 Karlsruhe Rüppnmrstrsßc 35
übernimmt 12843 .30

Leib- trab SmShnltuußs - Wäsche jckr Art
zum Waschen und Bügeln unter Zusicherung schonendfter

Behandlung .
— Garantiert ohne Ghtor . —

Aussteuerwäsche mit feinster Ausstattung .
Spezialität :

Herrenwäsche , Magen u. Manschetten, Sardinen.
Im Sommer Rasenbleiche .

Preisliste « franko z « Diensten .

Für Vereinte und
V erbindiiiigeo .

Ein schönes, groß . Nebenzimmer
ist sofort zu vergeben. 1-2128 .3.3
Sittel Helgoland, Turlacher-Allee 34.

Lu Milchgeschäft
mit guter Kundschaft ist zu ver¬
kaufen . Cifericn unter Nr . 32291
an die Exped. der „ Bgd . Presse ".

Das uuterzeiebuote Buukhuus hat in seinem nsnerdautsn 6cschL.il8hu.ns6
Karlstrasse 11

umfangreiche fener - and einbruchssichere , nach den nenesten Erfahrungen der Technik coustruiert *
Tresore mit thermitsicheren Thören errichten lassen , welche nach der Ansicht berufener Techniker und Beurteilet
nach beiden Richtungen hin die höchste Sicherheit bieten, abgesehen von der Feuersicherheit des Hauses selbst.

Eine der errichteten
Staillf > UIGZ <* rkSUUlll «k rII

enthält sclinifedeiseriie Schränke mit Seliraiikftichern ( Safes )
in verschiedenen Grössen , welche zu den an meinen Effektenschaltern erhältlichen Bedingungen vermietet werden .

Diese Schrankfächer dienen zur Aufbewahrung von Wertpapieren und sonstigen Werten jeder Art und Dokumente®
unter Selbstverschluss und Selbstverwaltung der Mieter.

Eine weitere Stahlpanzerkammer dient zur Aufbewahrung der offenen Depots .
Für die geschlossenen Depots ist eine besondere Abteilung in einer der Stahlpanzerkammem vorgesehen.
Ich übernehme unter voller Haftung nach den Bestimmungen des Gesetzes
1 . Die Aufbewahrung von Wertsachen in geschlossenem Zustande,
2 . Die Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren in offenem Zustande (offene Depots)

und besorge die damit zusammenhängenden Obliegenheiten:
Einziehung der fälligen Zins- und Dividendenscheine, Controle über Auslosung, Kündigung, Convertierung u . s . w.

Die hinterlegten Werte sind als gesonderte Depots und als Sondereigentum der einzelnen Hinterleger getrennt von
andern Beständen in der für diesen Zweck bestimmten Stahlpanzerkammer aufbewahrt.

Die Bedingungen für die Aufbewahrung der offenen und geschlossenen Depots können gleichfalls an meinen Effekten¬
schaltern in Empfang genommen werden .

Den Angestellten meines Hauses ist strengste Verschwiegenheit über alle zu ihrer Kenntnis gelangenden Vermögens-
Angelegenheiten der Kunden zur Pflicht gemacht.

Dem bei mir verkehrenden Publikum ist Gelegenheit geboten , in verschiedenen, eigens dafür bestimmten, verschliessbaren
Räumen alle mit der Selbstverwaltung der Wertpapiere zusammenhängenden Arbeiten, Trennung der Zinsscheine u. s. w.
vorzunehmen .

Fachzeitungen und Ziehungslisten, sowie die namhaftesten Nachschlagewerke mit Informationen über die meisten
Wertpapiere stehen im Lesezimmer zur Verfügung.

Ausser den mit der Verwaltung von Wertpapieren zusammenhängenden Transactionen
übernimmt das Unterzeichnete Bankhaus alle sonstigen bankgeschäftlichen Betreffnisse zu

ZT " " Erled,g "“s Veit Jj . Hombarger .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
« . Franenkleider , Stiefel , Uhren,
Militär -Uniformen » gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen »
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür,weil da» grösttelSe -
schäft. mehr wie jedeKonknrrenz .

Gest. Offerten erbittet 941i*
J . Levy ,

Markgrafenftr . 32 .

Concert -
Zithern

in großartiger Auswahl von
M. 1« .- an bis M. 300 .- ,
sowie Zithertaste » , Saiten ,
Schule « rc. billigst.

Auch Theilzahlung gestattet.
Stimmen , sowie Reparaturen

j raschest.^
1113 .6.6

Fritz Müller,
| Wustkafienhandlnng ,

Wustkinstrnmente,
Kaiserstr . 221 ,

nächst der Douglasstraße .

habe ich meine 12400

AilsikrkliiisHrtisk
auf sämmtliche Polster - u. Kasten¬
möbel , komplette Betten , Tische»
Stühle , Spiegel rc. 35 .14
noch nm 10% reduzirt.

Komplette Aussteuern u . ganze
Zimmereinrichtungen werdennoch
besonders berücksichtigt im
Mel - , Betten- u.Tiii>ezitt-8Wft
mui Ludwig Seiter,

7 Waldstratze 7 .

in-
garantirt reiner Traubenwein , brillant
moussirend, werden bei Abnahme in
Kisten von 12—60 Fl * V , Fl . mit
M . 1 .00 incl . Emball . vor Eintrit der

Srülmmweinstener
abgegeben. Probeflaschen per Nachn.
Rheinische Sektkellerei

Leipzig -Connewitz Nr. 113.
Rühmende Anerkennungen u. regcl-

mäßige Nachbcstell. aus besten Kreisen.

1190 *
Zuckerrüben¬

schnitzel ,
eingemietete , bester u. ausgiebiger
als frische , hat billigst abzugebcn

Atari 15 au in im ,
Futterspezialgeschäft ,

Karlsruhe , Akademiestr . 20 .

iu bester , ruhiger Lage,
,_ mit neuesten Bcquemlich-
DAL leiten ausgestattet , gutefl "-

'
Reutabilität znge-

sichcrt , ist direkt vom Besitzer billig
zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 1703 an die
Expcd. der „B<rd. Presse " erb. 3.2

Soliweiz .
Lausanne . Villa Erica.

Töchterinstitnt zur gründlichen Erlernung der französischen Sprache .
Englisch, Musik- und Malunterricht . Sorgfältige Pflege und Erziehung .
Schöne Gegend , gesundes Klima . Adresse: Melle . KOnzli .

Beste Referenzen in Karlsruhe . 1624.3.2

Gvotzev
gorset - fluwrkauf

wegen baldiger Wäumung des Ladens .
Da » Lager ist noch in allen Weiten gut fortirt und

habe ich die Preise bis z«

herabgesetzt . 1507 .6L

R . Malle Nachf .,
Uaiserstrahe 96.

---- - - « lleinverkanf der « rüffeler p .0 .- « »rsets . ---- -- ----
bä

Kapellenstr . 68 2L
empfiehlt einen kräftigen , bürgerlich«,

Mittagstisch,
in und außer Wonnement . 22187

Wohlschmeckender ,
kräftiger und ausgiebiger ,

'

dabei
nnr halb so theuer wie der
amerikan . Fleischextract ist

SIRIS .
Prohetöpfchen A 25 Pftnnls
in den besseren Colonial -
wasren -, Delicatessen - und

Drogen -Handlangren .

ĵ SIRIS - GESELLSCHAFT , G. m . b. H.
Frankfurt a . M.

Die billigste Betriebskraft
sind Patent . 539a

Fabrikation von allen Sorte«

Drahtgeflechten
für Garteneinsriedigungcn , Hühner-
Höfe rc . von 23 Pfg . per gm an .

Mech . Drahtflechterei 8«»
Nikolaus Jäger jun «

Karlsruhe , Werbersrr. 5. 3J

itähle
werben dauerhaft geflochten ; « hh
wird Möbel sauber aufpoliert .

Friedrich Ernst ,
Stnhlflechteret , 1586.64

Rüppurrerstraße 46 , Hinter - . L Lt

Reelle Gelegenheit!
EGroße , leistungSsäh » auswärtige

(süddeutsche)« d'bsl-k'Ldi'ik
I liefert ftachtfrei an zahlungi

fähige Privatleute und Beamte
| Möbel jeglicher Art ,

comfllette Bette « , sowie
ganze Ausstattungen ,
gegen monatliche od. viertel-
jährl . Ratenzahlungen ohne
Aufschlag deS wirklich
reelle « Preises und ge¬
währ : volle Garantie für
Solidität der Waaren.

Off . werden durch Vorlegung
von Mustern erledigt und sind
unter C . F . 335 au die Exped. der
„ Bad . Presse " erbeten . 262a .8

Taylor -Anla ^ eei
3 - 4 Mal billiger wie Dampf - i
maschine oder Gasmotor .

I bis 3 Pfennig per
Pferdekrafistunde .

Innerhalb 2 Jahren wurden
1000 Anlagen verkauft.

Preise und Referenzen durch

Theodor Heiges
Mannheim .

Verkauf odJausch
Karlsruhe .

Herrschaft ) . Villa in feinster lag ®
und aufs Feinste ausgestattet, be¬
stehend ans 10 grossen Zimmern
mit Erker und Balkon, ausserdem
Fremdenzimmer, Badezimmer, Speise¬
kammer, Bügelzimmer, Waschküche
und Trockenspeicher , 4 grosse
Mansarden , 4 grosse Keller etn,
grossem Garten und Einfahrt, ist
aus erster Hand zu tsr *
kaufen oder lesen Geschäftshaus
etc . zu tauschen . 5.8

Gefl. Offerten unter 1529 an dis
Exp. der „ Bad . Presse“ .

Wroiitö Hais feil
in Stadt Kehl , zwei Straßen -
Fronten , in unmittelbarer Nähe vom
Hafen , Bahnhof , Post , ea . 1000 g«
Fläche , großem Hof mit Thor -Einsahn
wegzugshalber zu Mk. 35000 tKaPv
tals -Anlage , Mieehsertraq über M -
2550 ) . Gest. Off . u . „ Wegzug " potz
lagernd Kehl a . Rhein . 782a .4-l
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